Vierteljähriger Abonnementsvreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
Porto 2 Thlr. 15 Sgr. — Inſertionsgebühr für den Raum einer 
ſechstheiligen Zeile in Peiitſchrift 2 Sgr. 


„„ 


reslauer 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anftalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 
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FISFOCHF EHEN 


Deutſchland. 
Berlin, 29. Nov. Das Befinden Sr. Majeſtät des Kafſers und 
Aoubnigs iſt unverändert. (Reichsanz.) 
| Berlin, 29. Nov. [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat dem 
1 Seminare Director und Ober⸗Schulinſpector Schüren zu Osnabrück den 
othen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Vorſteher der Taub⸗ 
f fuummenichule in Stettin, Böttcher, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; 
0 een were Preiß zu Piscorſine im Kreiſe Wohlau das Allgemeine 

5 nzeichen verliehen. 

hte Majeſtät der König hat den als Stadt⸗ und Kreisrichter an das 
Shadt⸗ und Kreisgericht in Magdeburg verſetzten Kreisrichter Saran in 
Fotsdam zum Stadt⸗ e e e e und den Gymnaſtal⸗Oberlehrer 
Dr. Beckhaus in Rogaſen zum Gomnaſial⸗Director ernannt; ſowie den 
zeitigen Stadt⸗Secretär Lange zu Stettin, in Folge der von der Stgdt⸗ 
berordneten⸗Verſammlung zu Anclam getroffenen Wahl, als beſoldeten Bei⸗ 

5 1 0 85 der Stadt Anclam für die geſetzliche zwölfjährige Amtsdauer 


6 90 Gymnaſigl⸗Director Dr. Beckhaus it die Direction des Gymna⸗ 
Aus in Oſtrowo übertragen worden. — Der bisherige commiſſariſche Kreis⸗ 
ſchulinſpector Wendland in Bromberg it zum Kreis ⸗Schulinſpector im 
egierungsbezirk Bromberg ernannt worden. — Dem Oberlehrer Haagen 
an der Realſchule zu Aachen iſt das Prädikat „Profeſſor“ ver en worden. 
— Der praltiihe Arzt Dr. Freymuth zu Mehlauken iſt zum Kreis⸗Wund⸗ 
arzt des Kreiſes Labigu ernannt worden. — Dem Muſiklehrer und Dirigenten 
des Geſangpereins für geiſtliche Muſik, Clemens Schven in Poſen, iſt das 
Prädikat „Muſikdirector“ beigelegt worden. 
Berlin, 29. November. [Se. Majeſtät der Kai 
König! nahmen heute einen kurzen Vortrag des Generals von Albe⸗ 

doll entgegen und empfingen hierauf den mit Führung der 22. Divi⸗ 
ſion beauftragten General von Thile. 

g [Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz! 
nahm im Laufe des geſtrigen Vormittags militäriſche Meldungen ent⸗ 
gegen und empfing den commandirenden General des V. Armee⸗ 
Corps General der Infanterie von Kirchbach, ſowie den mit der Füh⸗ 
rung des IX. Armee⸗Corps beauftragten General⸗Lieutenant und Ge: 
neral-Adjutanten bon Tresckow. 

Zu Ehren des 50. Jahrestages des Einzuges Ihrer Majeſtät der 
Königin Eliſabeth verſammelten Sich geſtern Nachmittag 4% Uhr die 
hier anweſenden Höchſten Glieder der Königlichen Familie zur Tafel 
im Kronprinzlichen Palais. 

Abends 8 Uhr fand bei Ihren Kaiſerlichen und Königlichen Hohei⸗ 
ten eine größere Soiree von eirca 60 Perſonen ſtatt, zu welcher vor⸗ 
zugsweiſe die hieſigen Vertreter der Wiſſenſchaft und Kunſt mit Ein⸗ 
ladungen beehrt waren. (Reichsanz.) 


O Berlin, 29. November. [Dementi. — Perſonalien.] 
Die Mittheilungen über den Zeitpunkt der Rückkehr des Fürſten Bis⸗ 
marck ſind nach wie vor mit großer Vorſicht aufzunehmen. Unter 
allen Umſtänden iſt die Motivirung der neueſten Nachricht, welche den 
Termin in die Zeit vom 10. bis 12. December legt, irrthümlich. Es 
wird nämlich behauptet, daß der Fürſt der etwa zu dieſer Zeit zu 
erwartenden Berathung das Etats des auswärtigen Amtes beiwohnen 
wolle und es wird hinzugefügt, daß die Frage der Conſulate ſeine 
Anweſenheit erfordern werde. Das iſt durchaus nicht verſtändlich, da 
der Etat des auswärtigen Amtes im preußiſchen Etat gar nicht die 
hier vorausgeſetzte Bedeutung hat und die Poſition der Conſulate gar 
nicht darin vorkommt. Offenbar liegt hier eine Verwechslung mit 
dem Reichs⸗Etat vor. Schon dadurch wird die Glaubwürdigkeit der 
Nachricht an ſich ſehr zweifelhaft. Mir bezeichnete ein geſtern von 
Varzin zurückgekehrter Mann den 15. December als den Tag der 
Rückkehr. Eine Gewähr will ich aber auch für dieſen Datum nicht 
| übernehmen. — Noch ein weiterer Irrthum hinſichtlich der Etats⸗ 
\ berathungen fordert zur Berichtigung heraus. Es ſolle, heißt es, 
1 außer der Stelle des Unterſtaatsſecretärs im Juſtiz⸗Miniſterium noch 

eine Directorſtelle begründet werden, und für dieſe ſei ver: 
muthlich Herr Friedberg auserſehen. Bekanntlich iſt dieſer aber 
bereits Unter Staatsſecretär und die Directorſtelle wird einſt⸗ 
ö weilen vom Geh. Ober⸗Juſtizrath Wentzel verſehen! — Der Minifter 
| des Innern hat jetzt auch ein Regulativ zur Ordnung des Geſchäfts⸗ 
ganges bei den Kreis-Ausſchüſſen erlaſſen, welches demnächſt durch die 
ö Amtsblätter veröffentlicht werden wird. Der Geheime Ober⸗ 
Regierungsrath Wulfsheim hat zum 1. December die erbetene Ent⸗ 
9 laſſung aus dem Staatsdienſte unter Verleihung einer höheren Ordens⸗ 
klaſſe erhalten. — An die Stelle des bisher bei einigen ſüddeutſchen 
Höfen acereditirten engliſchen Miniſterreſidenten Mr. Baillie iſt jetz! 
Mr. Ford getreten, welcher zuletzt Serretär der engliſchen Botſchaft in 
Wien war. Derſelbe hat in Karlsruhe bereits am 21. d. ſeine Cre⸗ 
dittoe überreicht. Seinen Wohnſitz wird er wahrfcheinlich wie fein 
Vorgänger in Darmſtadt nehmen. — Hier eingetroffene Nachrichten 
aus England bezeichnen das Befinden des Prinzen Leopold von Groß— 
britannien als wenig befriedigend. 

[Der Kaiſerl ſieht, wie die „B. Mont. 3.“ berichtet, nach den 
Verſicherungen aller Perſonen, die ihn geſehen und geſprochen haben, 
fo wohl aus, daß in feinen Zügen faſt nichts von der überſtandenen 

! Krankheit zu bemerken iſt. Auch nehmen die Kräfte jeden Tag zu, 
wenn der hohe Herr auch noch meiſt am Stocke im Zimmer umher: 
h geht den größten Theil des Tages iſt der Kaiſer außer Belt, doch 
4 dringt der Leibarzt Dr. Lauer darauf, daß er des Abends früher als 
0 ſonſt zur Ruhe geht und des Morgens ſpäter aufſteht, als er ſonſt 
f gewohnt war. 
N [Der Gerichtshof für die kirchlichen Angelegenheiten] 
4 wird im Laufe der nächſten Wochen hier wieder zuſammentreten und 
) 
N) 


ſer und 


— —— 


— 


ſodann ſich mit der Angelegenheit des Erzbiſchofs Ledochowski zu be: 
ſchäftigen haben. Man wußte, und weiß ſehr wohl, daß der rebelliſche 
Prälat ſich der Aufforderung, ſein Amt niederzulegen, nicht fügen wird. 
An der Hand dieſer Ueberzeugung hat man für alle Fälle Vorkehrun⸗ 
gen getroffen, um die erforderliche Procedur nicht allzuſehr in die 
Länge zu ziehen. Die Befürchtungen, als ſei man durch die Mal⸗ 
geſetze nicht im Stande dem Erzbiſchof beizukommen, find übertrieben, 
Die Landesgeſetze, welche außerdem beſtehen, haben Mittel genug, 
Auflehnung gegen den Staat zu beſtrafen und unſchädlich zu machen. 
0 [Das Civilehegeſetzl liegt jetzt, nach dem „Dtſch. Wbl.“ Sr. 
. Maj. dem Könige vor. Es iſt im Weſentlichen unverändert geblieben 
gegen den ſchon im vorigen Jahre zwiſchen den betreffenden Miniſtern 
vereinbarten Entwurf, in welchem ſich auch die (ſchon in Nr 10 des 
„D. W. Bl.“ vom 7. December 1872) erwähnte und heute vielfach 
als etwas ganz Neues angeſehene Beſtimmung befand, daß die Regie⸗ 
‚rung die Führung der Cioilſtandsregiſter auch Geiſtlichen übertragen 


kann. 
als bürgerliche Beamte fungiren. 


[Die Königin Victorial hat definitiv darauf verzichtet, ſich 


zur Feier der Vermählung ihrer Tochter nach Rußland zu begeben. 
Dagegen iſt es ſicher, daß der Kronprinz des deutſchen Reichs und 
Preußens und ſeine Gemahlin Theil an der Feier nehmen. Wahr⸗ 
ſcheinlich werden beide von St. Petersburg aus noch einen Ausflug 
nach Moskau machen. 


[Der franzöſiſche Botſchafter, Vieomte v. Gontaud⸗ 


Biron] wurde geſtern Abend hier zurück erwartet. Er war bekannt⸗ 
lich zur Vermählung ſeines Sohnes mit der kuſſtſchen Fürſtin Tru⸗ 
betzkoi in Paris, 
in Ausſicht genommen wurde. 
und wird nun hier bleiben. 


wo er auch für das Miniſterium des Auswärtigen 
Er hat dieſen Poſten jedoch abgelehnt 


[Die Akademie der Wiſſenſchaften] hat, wie das „Otſch. 


Wbl.“ hört, die Herr Dr. Virchow und Dr. Siemens zu Mitgliedern 
gewählt. 


[Dem „heiligen Herzen Jeſu ] gewidmet zu werden, it 


immer mehr zur ultramontanen Demonſtration geworden; ja es iſt 
etwas mehr, als bloßes Demonſtriren. Da iſt es von einigem Intereſſe, 
in der „Voce della Vertta“, jedoch aus Berlin datirt, zu leſen, daß 
die hieſige Hedwigskirche urſprünglich dem heiligen Herzen gewidmet 
geweſen, daß aber „die Intoleranz der Räthe Friedrich II.“ dies nicht 
gelitten habe. 
Feinheiten. i 


Friedrich der Große verſtand ſich alſo auch auf dieſe 
[Die Extradirung des Nachlaſſes der Fürſtin Liegnitz] 


aus dem Prinzeſſinnen⸗Palais in Beklin und der Villa in Sans: 
ſouci dürfte beendet ſein. 
der Bruder der Verſtorbenen und der Vater des Malers eingeſetzt. 
Das Baarvermögen foll ſich weit über eine Million Thaler belaufen, 
die Mobilien und der Schmuck nicht gerechnet, deſſen Werth ſich eben⸗ 
falls über hunderttauſend Thaler belaufen ſoll. Die Verſtorbene hatte 
eine Vorliebe für Bracelets, und unter den Juwelen befinden ſich 
deren in großer Zahl und in den verſchiedenartigſten Formen. 
Villa fällt an den Kronfideicommißfond zurück und man ſagt, daß ſie 


Zum Univerſalerben war der Graf Harrach, 


Die 


wegen der günſtigen Lage beim Neuen Palais für den älteſten Sohn 
des Kronprinzen, den Prinzen Friedrich Wilhelm, als Sommerwoh⸗ 
nung eingerichtet werden wird. 

[Duell.] Die „Voſſ. Z.“ ſchreibt: Nach einer und zugegangenen 
Mittheilung, die wir, obwohl fie von anſcheinend zuverläſſiger Seite 
kommt, doch nur unter Vorbehalt wiedergeben, hat geſtern hier zwiſchen 
dem General v. M. und dem General v. G., zwiſchen denen 
ſchon ſeit langer Zeit mehrfach erwähnte Differenzen obwalteten, ein 
Piſtolenduell ſtattgefunden, bei welchem General v. G. durch einen 
Schuß in den Leib verwundet wurde. f 
Il Münzprägungen.] Bis zum 8. November d. J. waren in den 
Münzſtätten des Deutſchen Reichs in Zwanzigmarkſtücken 811,221,340 Mark 
und in Zehnmarkſtücken 171,650,520 Mark ausgeprägt worden. In der 
Woche vom 9. bis 15. November ſind ferner gut in 8 Sp 
in Darmſtadt 250,000 Mark; ſowie in Zehnmarkßücken: in Berlin 2,003,900 
Mark, in Hannover 701,940 Mark, in Frankfurt a. M. 1,000,000 Mark, zin 
München 1,239,330 Mark, in Dresden 763,730 Mark und in Karlsruhe 
387,160 Mark. 3 

Die Geſammt⸗Ausprägung in Reichs⸗Goldmünzen ſiellt ſich daher bis zum 
15. November d. J. auf 989,322,920 Mark, wovon 811,471,340 Mark in 
Zwanzigmarkſtücken und 177,751,580 Mark in Zehnmarkſtücken beſtehen. 

An Reichs⸗Silbermünzen und zwar in Zwanzigpfennigſtücken waren bis 
zum 8. November d. J. 127,175 Mark 20 Pf. ausgeprägt worden. In der 
Woche vom 9. bis 15. November find ferner in ſolchen Stücken geprägt: in 
Berlin 80,317 Mark 60 Pf. und in München 18,600 Mark, wodurch ſich 
Nr RE u) in Reichs⸗Silbermünzen auf 226,092 Mark 80 

Außerdem hat die Großherzogliche Münzſtätte in Karlsruhe in der ge: 
dachten Woche in Reichs⸗Nickelmünzen 12,500 Mark in Zehn⸗Pfennigſtücken 
ausgemünzt. 

Königsberg, 28. Noobr. [Der Katholik! (nicht Altkatholik), 
dem Propſt Dinder das Begräbniß verſagte, iſt heute Mittag auf dem 
evangeliſchen Friedhofe unter Aſſiſtenz des Predigers Sagelsdorf, der 
eine ergreifende Rede hielt, begraben worden. Der Propſt verſagte, 
wie ſchon gemeldet, das Begräbniß wegen Unkirchlichkeit des Verſtor⸗ 
benen, Er erklärte, daß er es ja gern thun würde, aber er dürfe es 
nicht, und habe in letzterer Zeit viermal das Begräbniß verweigern 
müſſen. Er gab ſchließlich ſelbſt den Rath, zum proteſtantiſchen Geiſt⸗ 
lichen zu gehen, der gewiß die Beerdigung anſtandslos vornehmen 
würde, und dem lieben Gott ſei es ja gleichgiltig, in welcher Erde 
der Todte ruhe. Das klingt ja nahezu wie Ketzerei! (K. H. Z.) 

Gneſen, 28. November. [Beſchlagnahme von Kirchen: 
büchern.] Wie Ihre Zeitung bereits mitgetheilt hat, beſtimmt eine 
vor Kurzem erlaſſene Verfügung des Oberpräſidenten den Geiſtlichen, 
welche ungeſetzlich angeſtellt ſind, die Kirchenbücher abzunehmen, damit 
die Landrathö-Aemter die Eintragungen vornehmen können. Da: 
gegen hat der Erzbiſchof die Geiſtlichen bekanntlich angewieſen, dieſe 
Kirchenbücher dem betr. Generalconſiſtorium in Poſen oder Gneſen zu 
überſenden. Dieſer Weiſung ſcheinen auch die Geiſtlichen der Paro: 
chten Grzybowo und Weglewo gefolgt zu fein, denn am Donners⸗ 
tage begaben ſich der hieſige Staatsanwalt Perkuhn, der Bürger⸗ 
meiſter Machatius und ein Polizeidiener in das erzbiſchöfliche Conſiſti⸗ 
rium um die Herausgabe der Kirchenacten der Parochien Weglewo 
und Grzybowo zu verlangen. Der anweſende Regiſtrator erklärte, 
daß er ohne Erlaubniß des Chefs des Conſiſtoriums die verlangten 
Documente nicht ausliefern könne. Auch der herbeigerufene Domherr 
Woyciechowski, welcher den Vorſitzenden des Conſiſtorlums vertritt, 
verweigerte entſchieden die Herausgabe der Acten und proteſtirte gegen 
deren gewaltſame Wegnahme. Der Staatsanwalt nahm den Proteſt 
des Domherrn zu Protocoll, jedoch zugleich die verlangten Kirchen⸗ 
acten mit. (Br. 3. 

Magdeburg, 29. Novbr. [In Betreff der Fuſton] der 
Magdeburg⸗Halberſtädter uud der Magdeburg⸗Leipziger Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaften iſt, wie die „Magdeburgiſche Zeitung“ meldet, ein Rejeript 
des Handelsminiſters vom 11. d. M. eingelaufen, worin zunächſt der 
Nachweis gefordert wird, daß durch dte Verſchmelzung der beiden Ge⸗ 
ſellſchaften die allgemeinen Verkehrsintereſſen nicht gefährdet werden. 
Sodann wird auch die Darlegang derjenigen Garantien verlangt, welche 
die Directorien für die Wahrung des ſich für den Staat an die Pflege 
und Entfaltung des Tranſitverkehrs auf der Halle⸗Kaſſeler Bahn reſp. 
einzelnen Theilen dieſer Bahn knüpfenden Intereſſes zu bieten gedenken. 

Frankſurt a. M., 30. Nov. [Die heſſiſche Fortſchritts⸗ 
partei.] In der heutigen Verſammlung des Landesausſchuſſes und 


der Vertrauensmänner der heſſiſchen Fortſchrittspartei wurde beſchl 
daß der Landesausſchuß als Reichstags⸗Wahlausſchuß functioniren 
die Bildung von Kreis⸗Wahlausſchüſſen, ſowie den Erlaß eines W 
aufrufs übernehmen ſoll. Nach den der Verſammlung gemachten 
mündlichen Mittheilungen glaubt die heſſiſche Fortſchrittspartet in I 
Wahlkreiſen auf Durchbringung ihrer Candidaten rechnen zu Di 
In Alsfeld ſoll dem Grafen Solms-Laubach gegenüber Onckel 
Mainz an Stelle Bambergers der Obergerichtsrath Görz, in Bin 
Alzey an Stelle Metzs, der kein Mandat wieder annimmt, Bamber 
als Candidat aufgeſtellt werden. i 
Worms Dumont zu ihrem Candidaten auserſehen. Für die Stad 
Frankfurt iſt, nachdem Sonnemann das Mandat abgelehnt, ein ner 
Candidat noch nicht aufgeſtellt. g 


liſchen Volkspartei] haben ſoeben in der zweiten Kammer eir 
Geſetzentwurf auf Einführung der directen Wahlen für den Landtas 
eingebracht, ſowie ferner eine Interpellation über die Anerkennung de 
Dr. Reinkens als „katholiſcher Biſchof.“ f e 


hauſe. — Die Jungezechen. — Die Confuſion in Ungar: 
Es beſtätigt ſich, daß in der Finanzeommiſſion des Herrenhauſes 
Ernſtes daran gedacht wird, der Staatshilfe eine weitere und 
gerade diejenige Ausdehnung zu geben, die das Umkehren perho 
rescirt hat. Da wir nicht altadlige Geſchlechter haben, die bei den 
Gründungen nicht entweder perſönlich oder doch durch Herleihun, 
ihres Wappenſchildes ſich betheiligt, war es von der höchſten ; | 
daß Ritter v. Schmerling in der Commiſſion die Initiative zu einer 
Erweiterung des Geſetzes mit der Einleitung ergriff: „Sie wiſſen 
weder ich ſelber, noch einer meiner Verwandten bei dem B 
ſchwindel betheiligt iſt.“ Dieſe Verwahrung war ſehr nöthig, den 
in der Montag⸗Nachtſitzung ſah man blaublütige Ariſtokraten gen 
auf den Galerien des Abgeordnetenhauſes promeniren, wie die Schatten 
der Verlorenen in Dante's Vorhölle, um zu warten, ob den Bon 
ſchußcaſſen die Effeectenbelehnung geſtattet werde würde. li 
ward der betreffende Paſſus des Ausſchußelaborates im Unterhau 
mit 2 Stimmen Majorität abgelehnt. 
Wege des Amendements iſt heute unzuläſſig, da dann der Entwu 


zu fördern, zu welchem Zwecke er das für jenen Proeeß erforderliche! el 
immerhin auch durch Belehnung anderer pupillarſicherer Papiere her 


Die demokratiſche Partei hat 


Karlsruhe, 26. November. [Die Abgeordneten der katho⸗ 


Deſterreich. 5 
„ Wien, 28. November. [Das Anlehensgeſetz im Her 


eihung 
Bedeutung, 


Bekannt 
Eine Herſtellung deſſelben 
erſt Ende Januar an das Abgeordnetenhaus zurückgehen müßte. Der 
Finanzausſchuß will daher das Geſetz annehmen, wie es geht 
ſteht; aber eine Reſolution hinzufügen, die den Finanzminiſter 
fordert, die Liquidirung und Fuſionirung kleiner, aber ſolider B 


ſchaffenkönne, wenn nur der Staat gegen Schaden geſichert ſei. Formell iſt 
dies Verfahren natürlich fo inkorrekt wie möglich: und es werden g f 
eigene Cautelen getroffen werden müſſen, um zu verhindern, daß 
daraus nicht eine Präcedenz, fo eine Art „Lücke in der Verfaſſung 
entwickelt, die in Zukunft der Regierung geſtattet, die Beſchlüſſe 
Unterhauſes zu ignortren, wenn fie nur mit dem Oberhauſe einig 
Sachlich dagegen iſt, wenn man einmal die Staatshilfe zuläßt, nicht 
viel einzuwenden. Es iſt empörend, wie gerade die Liquidatoren den 
Aetionairen den letzten Kreuzer aus der Taſche ziehen, indem ſie mit 
erkauften Agenten fictiv niedrige Courſe machen und dann die re 
Beute theilen. Sei es nun, daß das Strafrecht zu mangelhaft, 
ſeine Organe zu erbärmlich, um das Treiben dieſer Leute am 
lichten Tage zu hindern. Da der Juſtizminiſter dieſem Treiben geg 
über völlig machtlos zu ſein ſcheint, muß man nach einem and 
Auskunftsmittel ſuchen. Gewiß iſt daher, daß gerade hier eine St 
intervention vom größten Segen ſei, einmal vorausgeſetzt, daß me 
fie nicht prineipiell verwirft. Auch ward ſchon im Ausſchuſſe de 
Abgeordnetenhauſe unbeanſtandet hervorgehoben, daß Baron Depr 
durch das Geſetz nicht behindert ſei, fein vor Kurzem der Börfe 
gebenes Verſprechen auf Unterſtützung der Fuſionirungen und Liqu 
rungen einzulöſen. Aber allerdings iſt daſſelbe in praxi nicht 
führbar, wenn er die Effekten, die ſich im Beſitze der entſcheiden 
Banken befinden, nicht belehnen laſſen darf! — Mit der Declara 
Herrlichkeit geht es ſichtlich zu Ende, wie ſie denn überhaupt nur 
von exiſtirt hat, daß man in Wien alle drei Jahre das Syſtem zu we 
beliebte. Nachdem die mähriſchen Czechen in den Brünner Landtag, j 
das Abgeordnetenhaus eingetreten find, haben jetzt 39 Jungezechen in? 
men den clerical-feudalen Leithammeln den Fehdehandſchuh hingewor 
Sie erklären, ſich dem Beſchluſſe der Nichtbeſchickung des Landt 
nicht widerſetzen zu wollen, legen aber zu gleicher Zeit ihre Man 
nieder, die ihnen von ihren Wählern zur wirklichen Ausübung an 
traut ſeien. — In Peſt bleibt das Miniſterium Szlavy jeden 
nominell im Amte, bis das Jubiläum der kaiſerlichen Thronbeſteig 
am 2. December vorüber iſt. Alsdann hat die Deakpartei noch im 
Hoffnung, ſich und das Cabinet durch Amalgamirung mit dem 
Centrum unter Ghyczy zu reorganiſtren. Die Linke unter Tisz 
die Kroaten coquettiren höchſt auffällig mit dem altconfervativen J 
Sennyey. i 
Peſt, 29. Novbr. [Der Kaifer] hat heute die Deputatio 
empfangen, welche ihm zu feinem 25jährigen Regierungsjubiläum ih 
Glückwünſche darbrachten. Auf die Anſprache des Erzherzogs Jo 
erwiderte der Kaiſer, er habe die feſte Ueberzeugung, daß die ung 
Honvedarmee ſich der gemeinſamen Armee ſtets würdig anreihen 
Dem Präſidenten des Oberhauſes, Grafen Majlath, antworte 
Kaiſer auf ſeine Anſprache, es gereiche ihm zur Beruhigung, da 
Oberhaus, den Anforderungen der Zeit entſprechend, feinem Be: 
nachkomme. Dem Präſidenten des Abgeordnetenhauſes erwider 
Kaiſer, daß das Land im Laufe des Jahres von ſchweren Sch 
getroffen ſei; man habe indeß darum keine Urſache zu verzagen, 
vertraue auf die Lebensfähigkeit der Nation. i f 8 
Heft, 30. November. [Die Deakpartei] hat dem Mi 
Präſidenten Szlavy ihr Vertrauen ausgedrückt und denſelben um 
bleib auf feinem Poſten gebeten. Der; Miniſterpräſident will ſich in 
der nächſten Verſammlung der Deakpartei über den von ihm gefaßten 
Entſchluß erklären. = el 


At 
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Spanien. 
Madrid, 26. November. [Ueber den dreitägigen N b. 
Montejurra] erzählt eine Correſpondenz der „Times“ aus Eſtella folge 


des Nähere. Das Gefecht am 7. November fee die Carliſten im B. 
ihrer ſämmtlichen Stellungen gelaſſen, ja fie hatten dieſelben ſogar 


Kamp 5 


* 


wärts nach der Straße von Los Arcos zu ausgedehnt und 


Gleichmuth ertrugen. 
ungemein kampfluſtig, u 
Dorfquartieren auch nicht 
öffneten ſie früh 


Sie waren indeß buht 
nicht minder die Republi 
beſſer zu Muthe war. 


Straße von Los 


das Hartnäckigſte, ſo daß ſich die Angreifer gegen halb 10 Uhr genöthigt 


wozu auch der 
die Artillerie eine Salve nach f 
die Carliſten ſtanden, aber außerdem ſchien das F 
ſein in der 1 Atmoſphäre. 
das Gewölk, aber Moriones ſchien wenig 


uſt zu haben, die Schranken, die 


5 Bien: h i f 
Don arlos das Schlachtfeld und ging zuerſt nach Villamayor. Die Repu⸗ 
auf der Teraſſe vor der Kirche angelangt als Schuß auf Schuß iu das 
Dorf fiel. Die Biscayer, die es vertheidigten, waren voller Enthuſiasmus 
und brüllten dem Könige zu, der dem Angriff mit gutem Humor zuſah. Als 


griff ſeitens des republikaniſchen Generals gefaßt, da Moriones unmäglich 
in der Sackgaße bleiben konnte, in die er ſich verrant hatte. Am 9; November 
0 — es war ein Sonntag — nahmen die rechts 0 LEN Carliſtiſchen 

achen Rückzugsbewegungen des Feindes nach Los Arcos hin wahr. 
N e ward gleichzeitig von der Linken gemeldet und Dorregaray und 
Valdeſpina begannen die zurückweichenden Colonnen anzugreifen. Bald 
darauf brachen die Generale Ollo und Velasco vom Centrum und von der 
Linken auf, fie fanden indeß Barberin, Luquin und Urbiola von Truppen 


der heißeſte Kampf, während deſſen es den Carliſten nicht möglich war, die 
Dörfer zu nehmen, welcher Moriones Truppen unter ſtarkem Feuer in großer 

Ordnung verließen. Bis nach den Höhen vor Cogulla wurden ſie vou den 
Calrliſten verfolgt, fu Meilen weit, dann überließ man ihnen, da das ebene 
Terrain ihnen günſtig war, den Weg nach Los Arcos, Vigna und Logrono. 
In den Dörfern hatte Moriones viele Verwundete und Todte, ſowie große 
gie und Getreidevorräthe, zurückgelaſſen. Die Kirchhöfe waren von den 

odten ſo überfüllt, daß man viele der Republikaner in ungeweihter Erde 
begraben mußte, wenn dies nicht, wie wir glauben, eine kleine Carliſtiſche 
Ausſchmückung iſt. Der Verluſt des Moriones wird von einem Gefangenen 

auf 1000, Mann angegeben, in Urbiola waren 45 gefallen. Die Carliſtiſchen 
Peerluſte ſchätzte Elio 0 280 Mann, worunter 30 Todte, unter ihnen Oberſt 
Matanco, der einzige Offizier, der in dieſen drei Tagen gefallen war. So 
endete der zweite und ernithaftere Angriff des Moriones auf Eſtalla. Die 
Stadt, die Hauptſtätte des Carlismus, ven fih in einem Zuſtande der 
Begeisterung, der an Raſerei grenzt. Man ſchießt vor dem Balcon des Don 
Carlos, brüllt unaufhörlich das „via el Rey“ und tanzt? den „Jota“ bis zur 


Erſchöpfung. 
Bu Portugal. 
[der Sache der Wiederherſtellung der päpſtlichen Herr: 
ſchaftj it in der Perſon des jungen Prinzen Don Miguel de Bra: 
ganza ein neuer Vorkämpfer erſtanden. Der 20jährige Prinz iſt der 
einzige Sohn des im Jahre 1866 zu Schloß Bronnbach im Groß⸗ 
herzogthum Baden verſtorbenen Don Miguel, welcher bekanntlich im 
Jahre 1828 den Thron von Portugal uſurpirte, im Jahre 1834 aber 
der rechtmäßigen Königin Maria II. da Gloria weichen und ſich ver⸗ 
pflichten mußte, Portugal zu verlaſſen. Seinem vermeintlichen Anrecht 
auf die Krone hat er nicht entſagt, daſſelbe vielmehr auf ſeinen ge⸗ 
nannten Sohn vererbt. Dieſer hat nun vor Kurzem einen in portu⸗ 
gieſiſchen Blättern veröffentlichten Brief an einen ſeiner Freunde in 
Liſſabon, den Grafen v. Redinha, gerichtet. In überſchwänglichen 
Worten dankt er darin demſelben für die erwieſene Hingebung und 
Treue und fährt fort: 5 
2 Die Liebe für das gemeinſame Vaterland, welche uns verbindet, erklärt 
es allein, daß ich unſerem Portugal eine jo große Anhänglichleit bewahre 
und daß ich mir meiner Pflichten gegen eine Nation, der ich Alles ver⸗ 
danke (2), täglich mehr bewußt werde. Ich weiß wohl, es giebt nur ein 
Mittel, meine Dankbarkeit zu beweiſen, das üt; in meiner Liebe gleichen 
Schritt zu 1 mit der Hingebung, welche Sie mir bezeigen, mit den 
Spfern, welche Sie mir bringen, mit dem Vertrauen, welches ich Ihnen ein⸗ 
Flöhe. Mit Gottes Hilfe werde ich dieſen Grundſätzen (2) treu bleiben. Mein 
gen gehört Portugal und ven 17 an, ich empfinde eine daulbare 
iebe für die, welche mir treu geblieben, welche gelitten und ſich für mich 
geopfert haben, aber ich liebe in ihrer Eigenſchaft als Portugieſen auch die⸗ 
. a welche aus verſchiedenen Gründen einem andern Banner folgen. 
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ch kenne keinen Haß, jeder ehrliche und loyale Portugieſe darf ſich verſichert 
alten, in mir einen Freund und Beſchützer zu finden. Treu den Worten 
meines geliebten Vaters: „Erholte die Rechte der Nation unverſehrt, aber 
ohne if die deinigen zu verzichten“, werde ich alle Entſagungen erdulden, 
mich jeder Art von Opfer unterziehen, ohne jemals meine Rechte oder die 
der Nation zu perrathen, und ich werde nicht zugeben, daß man die aus 
dieſen Rechten hervorgehenden Pflichten verſäume. Endlich und vor Allem 
webrde ich mit allen Kräften beſtrebt fein, den Hoffnungen der „ſehr gläubi⸗ 
gen“ Nation zu entſprechen, indem ich mich ſtets als rechtgläubiges Kind 
Aunferer heiligen römiſch⸗apoſtoliſchen Kirche bezeige, deren Dogmen ich be⸗ 
kenne, deren Geſetze mir beit find und welche ich in der Perſon ihres Pon⸗ 
tifer, des Statthalters Jeſu Chriſti auf Erden, verehre, mit Einem Worte: 
ich werde mein ganzes yo dem Glücke Portugals weihen. So würde ich 
denn für den ſchönſten Tag meines Lebens denjenigen halten, an welchem 
ich zur Wiedereinſetzung unſeres heiligen und verehrten Papſtes Pius IX. 
beitragen und das Werkzeug der Verſöhnung und Beglückung unſerer por⸗ 
tugieſiſchen Landsleute werden könnte. (N. A. 3.) 


Provinzial-Zeitung. 


* Breslau, 1. Dec. [Eine Parochie ohne Pfarrer.] Seit 
134 Tagen iſt der Pfarrer und frühere Schulen⸗Inſpector Herr Wielich 
zu Dziedskowitz, Kreis Pleß, verſetzt worden, es iſt weder ein 
Adminiſtrator dahin geſchickt noch ein Pfarrer vocirt worden. Das 
Pfarrhaus ꝛc. ꝛc. ſteht leer und muß bewacht werden. Seit dem Ab: 
gange des Pfarrers haben bereits zwei Kinderbegräbniſſe ſtattgefunden, 
welche durch den Schullehrer beſorgt werden mußten. 


A Groß-Strehliß, 29. November. [Verurtheilung.] In 
der Unterſuchungsſache wider den Pfarrer Marezinek aus Ottmuth 
fſtand heut vor der Kreis-Gerichts⸗-Ertminal⸗Deputation Termin zur 
mündlichen Verhandlung an, nachdem nicht nur Angeklagter ſelbſt, ſon⸗ 
dern auch die Königliche Staatsanwaltſchaft zu Gleiwitz gegen das 
erſte Urtel Appellation einlegten, daſſelbe aufgehoben und die Sache 
zur nochmaligen Verhandlung in die erſte Inſtanz verwieſen wurde. 
Deer Herr Pfarrer, angeklagt auf Grund der $$ 130, 131, 110 et ff. 
war nicht erſchienen und wurde gegen denſelben in contum, verhandelt 
und dahin erkannt, daß der Angeklagte, Pfarrer Marezinek aus 
Ottmuth, des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und eines Ver⸗ 
gehens wider die öffentliche Ordnung ſchuldig, und daher mit 150 
Thlr. Geldbuße event. 6 Wochen Gefängniß zu beſtrafen. — Die 
Koönigl. Staatsanwaltihaft, welche princip. 6 Wochen Gefängniß be⸗ 
aantragte, dürfte gegen genanntes Urtel nochmals Appellation einlegen 
ch. Oppeln, 30. November. [Paſtorwahl.] Am heutigen Vor⸗ 


mittage nach dem Gottesdienſte ſtand in der hieſigen evangeliſchen Kirche Ter⸗ 
Gemeinde an, welchen als Com⸗ 


va 


Tat 


min zur Wahl des Paſtor primarius der f ö 
mi atiug des Königl. Conſiſtorii, Ba Eon iftorialrath Weigelt als Breslau, 
abhielt. Es waren von den 24 Wählern 23 erſchienen, welche 15 Stimm⸗ 

zettel für den Paſtor Geisler aus Lampersdorf, Kreis Frankenſtein, 8 für 

den Superintendenten Suin de Boutemard zu Friedersdorf a. Q. ab⸗ 
. gaben, ſo daß alſo der erſtere gewählt iſt. 


\ bipouakirten auf 
den Anhöhen über Barberin, Luguin und Urbiola. Es war bitter kalt und 
der ſtrömende Regen löſchte alle Feuer aus — ein Ungemach, daß die Ver⸗ 
theidiger von Eſtello in ihren dünnen Leinenblouſen und Hoſen mit großem 
5 als der Morgen anbrach und 
faner, denen in ihren elenden 
1 Wie am Tage vorher, er: 
7 Uhr das Gefecht, indem fie abermals den linken Flügel] V 
der Carliſten angriffen, die ihrerſeits von Urbiola im Centrum und von der 
Arcos rechisher anrückten. An drei Stunden dauerte das 
Gefecht, ohne daß es Moriones trotz aller Verſtärkungen an Mannſchaft und 
Kanonen gelungen wäre, die Carliſten an irgend einer Stelle zum Weichen k 
zu bringen. Die Carliſten pertheidigten ſich hinter ihren Steinwällen auf 
ſahen mit Hinterlaſſung einer Poſtenlinie in ihre Dörfer zurückzukehren, 
der ſtrömende Regen das ſeinige that. Hin und wieder ſandte 
Villamayor oder nach den Hügeln, auf denen 
euern ganz erſtorben zu 
Gegen Mittag brach die Sonne durch 


ihm und Eſtella lagen, zu durchbrechen. Am Nachmittag beſichtigte 


die Nacht einbrach, war man für den nächſten Morgen auf einen Hanptan⸗ 


aller Gattung ſehr ſtark beſetzt. Nun entſpaun ſich hier zwei Stunden lang |v 


blikaner ſchienen feine Ankunft dork bemerkt zu haben. Denn kaum war er] 


ä 3) eine Forderung. Dazu muß 
betont werden, daß die Schule eine Erziehungsanſtalt iſt, und daß 
die einzelnen Disciplinen genügend Gelegenheit bieten, erziehlich auf 


* Ohlau, 30. November. [Hochſtapler.] Am Sonntag den 23. dſs. 
Abends kam in ein hieſiges Gaſthaus ein ziemlich gut gekleideter junger 
Mann, begleitet von einer ältlicheren Dame. Dieſelben hatten eine ziemlich 
große Dogge von dunkler Farbe bei I als einziges Reiſegepäck. Bis Dins⸗ 
tag blieben fie behaglich in dem Gaſthaus und beſtellten an dieſem Tage eine 
Droſchke, die fie am nächſten Morgen nach Hünern fahren ſollkte. Als die 
Droſchke zur beſtellten Zeit ankam und der Wirth hiervon Mittheilung machen 
wollte, waran die Vögel bereits ausgeflogen und hatten nicht nur die circa 
4 Thaler betragenden Zehrgelder zurückzulaſſen vergeſſen, ſondern ſogar noch 
ein Unterbett mitgehen heißen. Der Polizei⸗Segeant, welchem hiervon Mit⸗ 
theilung gemacht wurde, entdeckte die Spur des ſaubern Hochſtapler-Paares 
in Baumgarten, wo daſſelbe am Abend vorher auf der Chauſſee nach Bres⸗ 
lau geſehen worden war. Obgleich wohl wenig Hoffnung vorhanden, daß 
die Flüchtigen bei einer Verfolgung noch eingeholt werden könnten, miethete 
der geprellte Wirth dennoch eine Fuhre, um einen Verſuch zu machen. In 
Märzdorf erfuhr man, daß das Paar dort übernachtet und bei Tagesanbruch 
den Weg per pedes nach Breslau fortgeſetzt habe. Trotzdem es beinah 
Mittag war, wurde die Verfolgung doch ee Am Zollhauſe bei Klein⸗ 
Tſchanſch holte man ſie ein. Der junge Herr war noch mit dem Unterbett 
ausgeſtattet, während die Dame ihm hinkend folgte. Die treue Dogge freute 
ſich des Wiederſehens des guten Gaſtgebers und ſprang ſchmeichelnd ihm 
entgegen. Dieſer hat ſich auch jetzt des ſchönen Thieres angenommen, wäh⸗ 
rend dem wandernden Paar in dem 19 dergleichen Individuen 1100 eBenEeN 
Hotel, Gelegenheit gegeben wurde, ſich von den Strapatzen zu erholen. Bei 
der polizeilichen Vernehmung gab der junge Herr ſich für einen ſeit Mai 
d. J. conditionsloſen Handlungs⸗Commis und die Dame für ſeine Schwäge⸗ 
rin und die Wittwe eines im vorigen Jahr in Breslau verſtorbenen Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſpectors aus. Erſterer wollte ſich ſeit Mai bei feinen Verwandten 
in Köln, Caſſel und Berlin aufgehalten haben, während letztere erklärte, daß 
ſie zuſammen ſeit 3 Mongten dergleichen Geſchäftsreiſen unternommen und 
beſonders in Breslau, Sybillenort und Hundsfeld Gaſthäuſer auf eine gleiche 
Weiſe wie hier beehrt hätten. Inzwiſchen hat Io aber auch der junge Herr 
zu demſelben Geſtändniß erklärt. — Auf dieſelbe Weiſe war erſt vor 14 
Tagen zg dem die ih aus Groß⸗Leubuſch hier verfolgt und zurückgebracht 
worden, nachdem ſie ſich in einem andern hieſigen Gaſthauſe 2 Tage mit 
ihren Galan, einem hieſigen Schuhmachergeſellen, bene gethan, von dort ent⸗ 
fernte und als Bezahlung für die 6 Thlr. betragende Rechnung wenigſtens 
einen alten Fanchon und ein Jaquet, d. h. auch nur aus Verſehen, zurück⸗ 
gelaſſen. Dieſelbe hatte ſich von da in ein Privat⸗Logis begeben, war einige 
Tage da verblieben und lieh ſich bei der Wirthin demnächſt ein Umſchlage⸗ 
tuch und einen Schirm, um angeblich zum Begräbniß ihres hier verſtorbenen 
Bruders zu gehen, Die gute Frau geht zur 0 Stunde aus Mit⸗ 
leid auf den ace triff aber da weder ein Begräbniß noch ihren Gaſt. 
Der ſofort geſchöpfte Verdacht beftätigte ſich und wurde die Pflanze noch am 
19 10 Abend von einem Polizei⸗Sergeanten in Stannowitz, wo fie ſich es 
ereits im Gaſthaus gemüthlich gemacht hatte, getroffen und hierher zurück⸗ 
Ba und kann fie ſich nunmehr mit ihren Handwerksgenoſſen in demſel 
en Hotel amüſiren. 3 


Steinau a. O., 27. November. [Thurmbau. — Gewerbe: 
verein. — Bahnhofsſtraße.] Der neu erbante Thurm an der latho⸗ 
liſchen Pfarrkirche zu Preichau bei Steinau gereicht dem Orte ſelbſt, wie der 
ganzen Umgegend zur Zierde. Die an und für ſich hohe Lage der Kirche 
macht es möglich, daß dieſer Thurm in meilenweiter Entfernung, ſelbſt über 
die Kreisgrenze hinaus, ſichtbar iſt. Bezüglich der Kirchenbauten ꝛc. 5 in 
jüngſter Zeit im Steinauer 1 überhaupt viel geſchehen. Wir erwähnen 
hierbei nur der neu erbauten Kirche mit Thurm am Kloſter der barmber- 


zigen Brüder, der bedeutenden Renovationen der Kirchen mit Thürmen zu 


Deichslau und Guhren, der Kirche zu Oellſchen und der zwar ſehr koſtſpieligen 
aber großartigen Renovation der evangeliſchen Kirche zu Steinau. Außer⸗ 
dem wurde in der neueſten Zeit die alte, unbrauchbare Orgel in der Kirche 
wu Diebau durch eine neue ergänzt. Dieſe letztere, ſowie die neu erbauten 
Orgeln in den ebangeliſchen Kirchen zu Steinau und Deichslau gingen aus 
der Werkſtätte der Gebrüder Walter zu Guhrau hervor, deren Kunitmerfe in 
hieſiger Gegend einen bedeutenden Ruf erreicht haben. — Geſtern Abend er⸗ 
freute Herr Dr. von Bernhard die Mitglieder des hieſigen Gewerbevereins 
wiederholt durch einen längeren gediegenen Vortrag über die Entwickelung 
der preußiſchen Volksſchule. — Die in nächſter Zeit bevorſtehende Anlage 
einer neuen Bahnhofsſtraße, welche den direkten Verkehr der Stadt (vom 
Ringe aus) mit dem Bahnhof vermittelt, hat zunächſt den Neubau einer 
malfden Brücke über die kalte Bach in unmittelbarer Nähe der nen Pro⸗ 
menade veranlaßt. Die b Behörden haben bei Beſchlußfaſſung uͤber 
Anlage dieſer Straße außer der oben erwähnten direkten Verbindung haupt⸗ 
19 55 die Erweiterung der Stadt nach u Seite hin in's Auge gefaßt. 
Die Vergrößerung Steinaus iſt in der That nur nach dieſer Seite hin 
möglich und geſtaltet ſich um jo günſtiger, als das Terrain zu beiden Seiten 
der neuen Straße ſtädtiſches Eigenthum iſt. Bezüglich einer ſchönen und 
geſunden Lage bleibt ebenfalls nichts zu wünſchen übrig. — Die gegenwärtig 
vorherrſchende milde Witterung geſtattet die ununterbrochene Fortfegung des 
Ausſchachtens des Georgendorfer Durchſtichs. Täglich fahren 12—15 Ar⸗ 
beitszüge zu 18—20 Wagen den abgeſtochenen Boden nach dem niedriger 
elegenen Bahnhofsterrain, woſelbſt die Aufſchüttungen noch längere Zeit in 

uſpruch nehmen werden. Bei den jetzigen kurzen Tagen werden die Erd⸗ 
arbeiten noch Abends einige Stunden bei Lampenſchein fortgeſetzt. 


„th. Görlitz, 28. November. [Stadtverordneten⸗Wahlen.] Wie 
ich vor einiger Zeit vorausſagte, it die Agitation gegen die bisherige Ma⸗ 
jorität den Stadtverordneten, welche ſich auf die Behauptung ſtützt, daß der 
ſtädtiſche Forſt nicht genügend ausgebeutet werde, wirkſam geweſen. Ein 
an die Wähler gerichteter, in den Blättern publieirter und überdies mit den 
betr. Vorſchlägen den meiſten Wählern in das Haus geſchickter Aufruf ſtellt 
die finanzielle Lage der Stadt als ſehr bedenklich dar. „Die Ausgaben“, 
heißt es darin, „mehren ſich täglich, während die Einnahmen aus dem großen 
Grundheſitze ver Stadt damit nicht gleichen Schritt halten und nicht reichlich 
genug fließen; es wird lieber zu Jae neuer Anlehen, zum Verkaufe 
don Effecten und Liegenſchaften als Mitteln zur Abhilfe gegriffen, anſtatt 
daß effectiv vorhandenes nutzlos daliegendes Capital Kills gemacht würde. 
Die Bürgerſchaft der Stadt Görlitz hat, wenn nicht Seitens der ſtädtiſchen 
Behörden andere Quellen eröffnet werden, vom Jahre 1875 ab, Behufs Her⸗ 
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rhindern, ſich losen 
ſein bisherigen Such 
turen, wie ſie beſſer . 
gendes Reſultat. Die 
unft ein Complex don 
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menden Quantum 
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Die Furcht vor einer proc um 

N 8 Wähler in der That vus aus ihrer cen 
herausgeriſſen und bei der dritten Abtheilung eine Betheiligung, zur So 
gehabt, die unerhört ift. Nicht weniger als 609 von 1521 Wa ern ſind 


Wahl 

Von den ausſcheidenden Sinnen 

Lemke 

dagegen 

mann 
Leiter einer Agitatj 

egen den Conſumberein und der zweite als ee bes Sera 


getreten 


find. Die Stadtperordnetenverſammlung kann durch die Wahl dieſer 
beiden rührigen und intelligenten Männer nur gewinnen. Dagegen 
droht ihr der Berluſt eines der Ae Mitgliedes, des 
Maurermeiſters Küſtner, der ſeit etwa 20 Jahren Mitglied 

Verſammlung und in der Regel Ager der Opposition geweſen 
iſt. ann hat fallen laſſen, das 


kommt er noch in der 3 Wel au 


(Notizen aus der Provinz.) Rybnik. Dem „Oberſchl. Anzeiger“ 
wird von hier geſchrieben: In den Abendſtunden des 26. d. Mi. ereignete 
ſich im Zechenhauſe des eine Meile von hier gelegenen Jean⸗Paul⸗Schachtes 
(welcher einen Theil der, der Firma Joſeph Doms zu Ratibor gehörigen 
Leogrube“ bildet) ein bedauernswerther Unglücksfall. Im gedachten 
Hauſe hatte nämlich der dort wohnende Steiger Schmidt zwei Dynamit⸗ 
Patronen zum Aufthauen auf das Geſims des Kachelofens gelegt, was an⸗ 
geblich ſchon häufig geſchehen fein ſoll. Auf eine bisher unaufgeklärte Weiſe 
war die eine oder beide Patronen auf die Erde gefallen, und die unvermeid⸗ 
liche Exploſion richtete ſchreckliche Verheerungen an. Drei Wände nnd die Decke 
wurden vollſtändig zertrümmert, und drei in der Stube anweſende Kinder (von 
denen ein 4jähr. einem andern Steiger gehört, das mit den beiden andern 
Schmidt ſchen Kindern einem Knaben von 10 und einem Mädchen don 7—8 Jah: 
ren, dort ſpielte), wurden halb im Schutt vergraben und ſind auf eine jäm⸗ 
merliche Weiſe mit Brandwunden bedeckt. Die zur Zeit der Exploſton eben: 
falls in der Stube anweſende Frau Schmidt trug nur eine Brandwunde im 
Geſichte davon, während die Kinder, insbeſondere das ngite, faſt am ganzen 
Körper mit Wunden überſchüttet find. Der in ſpäter Ahendſtunde ſchleunigſt 
von hier herbeigerufene Arzt, Herr Dr. Pyrkoſch, brachte zwar ne 
der Schmerzen und giebt ſich unendliche Mühe, die armen Kleine zu retten, 
doch iſt der 1 derſelben noch immer ein beſorgnißerregender. 
Landeck. Im bortgen Dtonat hat Ihre Maj. die Kaiſerin an nachſtehende 
Perſonen hierſelbſt die Denkmünze für Nichtcombattanten aus 1870 71 verliehen: 
An Frau Major und Bade⸗Juſpector v. Ernſt, an Frau Rittmeiſter von 
Biela, an Frau Bürgermeiſter Birke, an Frau Stadtverordneten⸗Vor⸗ | 
ſtehenr Gottwald und an Fräul. Marie und Clara Lemp, Töchter des 
prinzl. Forſtdirectors Lemp in NE Die Decorationen wurden vor 
einigen Tagen auf hieſigem 9 5 hauſe an die betreffenden Damen vertheilt. 
— Auch Herr Paſtor Koffler hierſelbſt hat in dieſen Tagen dieſe Denk: 
münze erhalten. 2 


Telegraphiſche Depeſchen 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) { 

Paris, 29. Nov. Ueber die bevorſtehenden Veränderungen im 
diplomatiſchen Corps gehen dem „Journal de Paris“ folgende Mit: 
theilungen zu: Der Marquis de Noailles ſoll zum Geſandten in Rom 
ernannt werden; für London ſoll Graf Harcourt deſignirt fein; Chau⸗ 
dordy wird als Nachfolger Harcourts genannt, jedoch ſoll derſelbe auch 
für Bern in Ausſicht genommen ſein. Die Geſandtſchaft in Waſhington 
iſt Fournier angetragen. Wie verlautet, wäre auch Graf St. Vallier 
für einen Geſandtſchaftspoſten deſignirt. — Die Geſellſchaft zur Pflege 
der im Felde Verwundeten hat an Stelle des verwundeten Grafen 
von Flavigny den Herzog von Nemours zum Präſidenten gewählt.“ 

Verſailles, 29. November. Nationalverſammlung. Die Wahl 
der Mitglieder für die Commiſſion zur Berathung der conſtitutionellen 
Geſetze wurde in der heutigen Sitzung fortgeſetzt. Im erſten Wahl 
gange wurden nur 2 Mitglieder gewählt, welche der Rechten ange 
hören. Beim zweiten Wahlgange wurde keine Majorität erzielt. Die 
Wahlen werden nächſten Montag fortgeſetzt. Es folgte alsdann die 
Discuſſion über die Interpellation bezüglich des Belagerungszuſtandes. 
— General Ducrot hat mit Hinweis darauf, daß die Stellung eines 
Deputirten mit der Führung eines Obercommandos in der Armee 
unverträglich fet, fein Mandat niedergelegt, 

Trianon, 29. Nov. Prozeß Bazaine. In der heutigen Sitzung 
wurde das Zeugenverhör fortgeſetzt. General Laveaucoupet erklärt, er 
habe den Befehl, die Fahnen nach dem Arſenal zu bringen, nicht aus⸗ 
geführt, weil derſelbe ihm ſchimpflich geſchienen. Die Auslaſſung des 
Generals ruft eine lebhafte Bewegung hervor. General Jeanningros 
deponirt, er habe die Fahne des erſten Zuaven⸗Regiments in Stücke 
zerſchneiden und dieſe an die Soldaten vertheilen laſſen. General 
Lapaſſet ließ die Fahnen ſeiner Diviſion verbrennen; er ſagte, er habe 
dem Marſchall Bazaine vorgeſchlagen, an der Spitze ſeiner 5000 Mann 
einen Ausfall zu machen, der Marſchall habe indeß hierauf nicht ein⸗ 
gehen wollen. — Die Zeugenvernehmungen werden nächſten Montag 
beendigt werden und wird dann das Requiſttorium beginnen. 1 

Madrid, 28. November. Die „Virginius⸗Angelegenheit hat jebt 
eine befriedigende Löſung gefunden, indem ſich die Regierung, wie 
von derſelben mitgetheilt wird, nach zuvoriger vertraulicher Erörterung 
der Frage mit den auswärtigen Mächten und mit hervorragenden 7 
Mitgliedern der verſchiedenen politiſchen Parteien Spaniens entſchloſſen 


„ 


hat, den „Birginius“ auszuliefern. Die Beziehungen Spaniens und 
der Vereinigten Staaten behalten ihren freundſchaftlichen Charakter 
und werden die Einzelheiten der Angelegenheit im diplomatiſchen 
Wege geordnet werden. — Von Carthagena wird gemeldet, daß die 
Beſchießung unausgeſetzt fortdauert. Die Inſurgenten vertheidigen ſich 
aus allen Kräften. In der letzten Nacht war eine kurze Waffenruhe 
vereinbart, währenderen vom Admiral des italieniſchen Geſchwaders 
ein Fahrzeug an die Stadt geſandt wurde, um die Einwohner, welche 
nicht im Stande ſind, am Kampfe theilzunehmen, aufzunehmen 

Madrid, 29. Noobr. Der ſchon gemeldete Waffenſtillſtand vor 

Karthagena in der Nacht vom 27. zum 28. d. war auf Verlangen 
der Admirale des engliſchen, franzöſiſchen und italieniſchen Geſchwa⸗ 
ders durch den Obercommandeur der Belagerungstruppen von Mitter⸗ 
nacht bis 4 Uhr Morgens bewilligt worden, um den Frauen, Greiſen 
und Kindern Gelegenheit zu verſchaffen, Karthageng zu verlaſſen. — 
Geſtern Abend dauerte das Bombardement auf die Stadt noch fort; 
5 Feuer der Inſurgenten war minder heftig als am Morgen, wurde 
do ohne Unterbrechung fortgeſetzt. Die Projectile verurſachten meh⸗ 
rere Feuersbrünſte in der Stadt; mehrere Häuſer ſollen geplündert 
fein. Der Admiral des ttalieniſchen Geſchwaders forderte nochmalige 
Ginſellung der Feindſeligkeiten, da der Waffenſtillſtand in der vergan⸗ 
enen Nacht zur vollkommenen Erreichung des beabſichtigten Zweckes 
nicht genügend geweſen. Der Obercommandeur der Regierungstruppen 
lehnte indeſſen dieſe Forderung ab, weil der Waffenſtillſtand für die 
Angriffsoperationen ſehr nachtheilig, für die Inſurgenten dagegen günſtig 
fi, welche die Waffenruhe der vergangenen Nacht benutzt hätten, ſich 
Munition und Lebensmittel zu verſchaffen. Die Regierung hat das 
Verhalten des Obercommandanten gebilligt. — Nach einem über die 
Karliſtenbanden erfochtenen Siege iſt der Obercommandant der Regie⸗ 
rungstruppen in Murella eingezogen und hat die Stadt vollſtändig 
entſetzt. 

Madrid, 30. November. Caſtellar macht dem Miniſterrathe die 
heute zugegangene Zuſtimmung Nordamerikas zu den vorgeſchlagenen 
Grundlagen für einen friedlichen Ausgleich in der Virginiusaffaire be⸗ 
kannt. — Das Bombardement Carthagenas wird fortgeſetzt; die Stadt 
und die Bevölkerung litt ſchwer. Die Inſurgenten hatten die Anzeige 
des Bombardements an die Bevölkerung vorenthalten. 

Petersburg, 29. November. Das amtliche Journal zeigt die 
vierte Emiſſton ruſſiſcher Sprocentiger Eiſenbahnobligationen im Be: 
trage von 15 Millionen Pfd. Sterl. an. — Der Kaiſer hat Livadia 
geſtern verlaſſen. — Morgen iſt die Ankunft des Generalgouverneurs 
von Turkeſtan, Generals v. Kaufmann, in Moskau zu erwarten. 

Waſhington, 29. Nov. Die ſpaniſche Regierung hat nach hier 
eingegangenen Nachrichten nunmehr alle Forderungen der amerikani⸗ 
ſchen Regierung bewilligt, auch ſoll ſich dieſelbe zur feierlichen Salu⸗ 
tirung der amerikaniſchen Flagge im Hafen von St. Jago bereit er⸗ 
klärt haben. Die Vorbereitungen für die Kampfbereitſchaft der Marine 
dauern mit Rückſicht darauf, daß Spanien vielleicht nicht im Stande 
wäre, die eingegangenen Bedingungen zu erfüllen, noch fort. 

Trieſt, 29. November. Der Lloyddampfer „Venus“ iſt heute Nachmittag 
5 15 mit der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberlandpoſt aus Alexandrien hier ein: 
gelaufen. 


aus dem 
Generalſtabs 
„Verlage von - 
ein 46 Bogen ſtarker Band „Die O 
den Acten des Obercomman 
auf den Büchertiſch übergegangen. a a 151 
Das Buch folgt, wie der Verfaſſer in der Vorrede ſagt, dem inueren 
Entwickelungsgange, welchen die Entſcheidungen des Obercommandos durch⸗ 
gemacht haben. Er beſchäftigt ſich daher vielſach nicht lediglich mit den aus⸗ 
geführten Befehlen des Oberkommandos, ſondern auch mit den Plänen, die 
durch den if der Ereigniſſe wieder unmöglich gemacht wurden, mit An⸗ 
ſchauungen, welche von der ſpäter ſich wirklich herausbildenden Sachlage di⸗ 
vergirten. Das gibt der Darſtellung viel Leben und erhöht das Intereſſe, 


auch des Nichtmilitärs. Das Buch bietet daher ſelbſt demjenigen, 
der ſchon viel über den Feldzug geleſen hat, noch vieles 
Neues und was ohne dieſe Darſtellung vielleicht niemals der 


Oeffentlichkeit durch den Druck übergeben worden wäre. Es wird jedenfalls 
der kritiſchen onen ſpäterer Zeiten viele Aufſchlüſſe und einen ſichez 
ren Anhalt geben. Die Gefechte und Schlachten ſind immer nur kurz ſkizzirt, 
da dieſelben ſa ohnehin noch durch beſondere Darſtellungen abgehandelt werden, 
die Schachzüige der Strategie dagegen verfolgt der Verfaſſer weit ausführ⸗ 
licher, wobei er die vom Feldherrn befohlenen Maßregeln meiſtens eingehend 
begründet und ihre Entſtehung nachweiſt. Beſonderes Gewicht wird na 
dieſer Richtung auf die Darſtellung der Tage vom 15. — 18. Auguſt 
elegt, bei denen die II. Armee eine fo hervorragende Rolle ſpielte. 

ie Geſchichte der Cernirung von Metz bringt wieder eine Reihe von 
Mittheilungen aus dem Innern der Feſtung, Streiflichter auf die 
dort herrſchenden Stimmungen und einungen, die jetzt auch durch 
den Proceß des Marſchalls 1 eine Bedeutung gewinnen. Nach der 
Darlegung des Hauptmanns v. Goltz ſcheint es kaum zweifelhaft, daß nicht 
Bazaine allein, ſondern auch die Rheinarmee, für das Verharren unter den 
Kanonen der Feſtung war. Weder in den Briefen. noch in den Zeitungen, 
noch in den Ausſagen der Ueberläufer iſt der Wunſch ausgeſprochen, den 
Durchbruch durch die Cernirungslinie a tout prix zu verſuchen. Es Re 
den in drei Schlachten geſchlagenen Truppen zu fo verzweifelten Entſchlüſſen 
augenſcheinlich die Initiative. 

Was die II. Armee in dieſem Feldzuge geleiſtet, läßt ſich nach dieſer 
Darſtellung zum erſten Male einheitlich überblicken, da bisher jeder zuſammen⸗ 
hängende Bericht über ihre Thaten fehlte. Nur ihre Schlachten find ſchon 
Gegenſtand hiſtoriſcher Behandlung geweſen. Das hier vorliegende Buch 
läßt den Werth des Geſchehenen auch noch dadurch in vollerem Maße er: 
kennen, weil beſondere Capitel den vor Metz 1 ſehr ungünſtigen mate⸗ 
riellen Verhältniſſen der Verpflegung, Unterbringung der Truppen 2c. ge⸗ 
widmet ſind. — Das Buch reicht übrigens nur bis zur Capitulation von 
Metz ein zweiter Band wird jedenfalls folgen. 


D Breslau⸗Warſchauer Eiſenbahn.] Wir haben in Nr. 551 
der „Bresl. Ztg.“ mitgetheilt, daß Geh. Rath Bernhard beabſichtige, 
ſeine Stellung als Vorſitzender des Aufſichtsrathes der Breslau⸗War⸗ 
ſchauer Eiſenbahn niederzulegen. Wie wir nun einem vom „B. B.: 
C.“ veröffentlichten Schreiben des Herrn Bernhard entnehmen, hat 
derſelbe ſein Amt in der That am 24. November niedergelegt und 
dies dem königl. Eiſenbahn⸗Commiſſarigt am 26. November ſchriftlich 
angezeigt. Als Grund zu dieſem Schritte bezeichnet Herr Bernhard 
die verweigerte Genehmigung zu der in der vorjährigen General⸗ 
Verſammlung beſchloſſenen Capitalsvermehrung. — Herr Bernhard 
wird ſich dem „B. B.⸗C.“ zufolge nach Petersburg begeben, um dort 
Schritte zu thun, die Conceſſion für den Weiterbau der Breslau⸗ 
Warſchauer Bahn von der preußiſch⸗ruſſiſchen Grenze nach Warſchau 
zu erlangen. Wir wünſchen ihm hierzu im Intereſſe der Actionäre 
den beſten Erfolg. 

W. Grünberg, 30. Novbr. [Niede eſi ? in. 
Geſtern fand 15 Verſammlung 5 ee 850 en aan 
vereins ſtatt, in welcher eine Bilanz verleſen wurde. Dieſelbe ergiebt, daß 
Aa und Depoſitäre gedeckt ſind und im Falle der außergerichtlichen 

iquidation auch für die Actionäre noch vorausſichtlich 60—70 pCt. übrig 
bleiben. Es wurde deshalb an die Depoſitäre das Erſuchen geſtellt, ſich dem 
einjährigen Moratorium anzuſchließen und ſich zu verpflichten, die Depoſiten 

nicht vor dem 1. Januar 1875 abzuholen. 
rößte Theil der Anweſenden bereit, die verlangke Friſt zu bewilligen. 


ſich der 
Ob der Kaſſenverein gehalten werden wird, hängt von der heute hier tagen⸗ 


den Verſammlung der Gläubiger ab. 


Nach längerer Debatte erklärte 


Napoleons 5 10½ G. 
Imperials 5.15%, G. 


A. H. Magdebur 
ſtand mäßige Frage 


Notirungen: 
10% 


—11 Thlr., 96% 


von den Käufern bevorz 
laſßgz und ſchwer g 
ochenumſatz ca. 59, 
92% 


Oest. Bkn. 88%, bz, 
Russ, E kn. 81½ bz. 


„ 
Dr 


die mattere Stimmung des englif 
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Wechsel- Course. 
Amsterdam250 Fl.] 10 T. 6 14% bz. Divid. pro] 1871 
do. do. |2M.|6 139 45 bz Aachen-Mastricht. 35 
Augsburg 100 Fl.] 2 M. 5 .16 G. Berg.-Märkische 7} 
Frankf. a. M. 100 Fl.] 2 M. 4½ — — Berlin-Anhalt. . 18½ 
Leipzig 100 Thlr.] 8 T. 6 |99%, 6. do. Dresden“ — 
London ! Lst.. 3 M. 6 16.21 bz. Rerlin-Görlitz .„.| 0 
Paris 300 Fres. . 10 T. 6 80 ½ bz Berlin-Hamburg . 10% 
Petersburg!00SR.| 3 M. 7½ 88% bz Berl. Nordbahn“ — 
Narschau 90 SR. 8 T. 7½81½ bz Berl.-Potsd. Magd. 14 
Wien 150 Fl. 8 T. 5 907 bz. Berlin- Stettin "gi 
do. do, 2 M. 5 87 ½ B. 1 | Böhm. Westbahn. 81 
5 Breslau-Freib, . . 915 
do. neue — 
Fonds- und Geld- Course. Cöln-Minden . . 1½ 
Freiw. Staats- Anleihe 40% — — do. neue 5 
Staats- Anl. 4½ C%ige 405 101%, bz Cuxhav. Eisen.. 
do. consolid, 404 105 he bz. Dux-BodenbachB.| 5 
0. 4% ige. 4 | 98%, bz. Gal. Carl-Ludw. B. 8%, 
Staats-Schuldscheine . 3½ 91% bz Halle-Sorau-Gub.| 4 
eräm. Anleihe v. 185513141119 8. Hannover- Altenb 5 
Berliner Stadt-Oblig. . 4½ 101% bz Kaschau-Oderbrg.| 5 
&( Berliner ...... 4½ 100 % ba Kronpr.Rudolphb. 5 
) Pommersche. 305 81 f. Ludwigsh.-Bexb. 11 
3 Posensche 4 990 bz. Märk.- Posener 0 
2 (Schlesische 3½ 81% G. Magdeb.-Halberst.| 81% 
3/ Kur- u. Neumärk. 4 95½½ bz. Magdeb.-Leipzig. 16 
Pommersche... 4 | 951% bz. do. Lit. B., 4 
2 Posensche 4 94% bz. Mainz-Ludwigsh.. 11 
2 Preussische ....4 95½ G. Niederschl.-Märk.| 4 
2) Westfäl, u. Rhein. 4 | 96%, bz. Oberschl. A. u. C. 13 
3 Sächsiscge 4 98 bz. do. B. 13%½ 
Schlesisee . 4 | 95% bz. De De 
Badische Präm.-Anl, 4 |110%, bz. Oester.-Fr. St.-B. 12 
Zaierische 4% Anleihe]4 112% B. Oest. Nordwestb. 5 
Cöln-Mind.Prämiensch. 34,| 93 bz. Oester. südl. St.- B. 4 
Ostpreuss. Südb..| 0 
Ferne Eee Rechte O.-U.-Bahn 3 
Kurh. 40 Thlr.-Loose 71%, B. Reichenberg-Pard) 4½ 
Badische 35 Fl.-Loose 39 B. Rheinische 10 
Braunschw. Präm.-Anl, 217% bz. Rhein-Nahe- Bahn 0 
Oldenburger Loose 37% B. Rumän, Eisenbhn. 5% 
Sea ad Fe 4 
targard-Posener, 
Louisdtor 1108 % pong, 1.11 REN 1005 
Sovereigns 6.234, bG Ermd. Fk ı. Warschau-Wien 12 


29. Nov. 
t und die 


Ctr. 


erſte Producte 10 Thlr., 


. — 9% Thlr., je 
Berliner Börse vom 29. November 1873. 


Eisenbahn - Stamm - Actien. 


ie 


nach Farbe und Korn talguder La. 12 113 Thlr 
Kryſtallzucker IIa. 12127 Thlr. 2 Kryſta — a . 
000 Brote zu eben behaupteten 


Von rafſinirten Juckern find ca. 50,0 5 
Preiſen und ca. 11,000 Ctr. gemahlene Zucker und Farine gehandelt. 
letzte ließ gegen Ende der Woche der Begehr nach und Verkäufe darin war 


1 5 31% ba nur noch durch Heine Preisconceſſionen ſeitens der Fabriken zu erzielen. 
GE e Notirungen: Extra feine Raffinade 16% Thlr., ffeine do. incl. Faß 16% — 
„ „ 1% b [16% Thlr. feine do. 164—16% Thlr., gemahlene do. 15/46 % Th 
3½% 4 100 52. 6 fein Melis excl. Faß 157 —15 % Thlr., mittel do. 15½—15% Thlr., ordi 
12 4 90 bs. när do. 15 —15% Thlr., gemahlen do. La. incl. Faß 13%—15% Thlr., 
5 f 11 ba. do. Ha. 13% —13% Thlr., Farin do. 111274 Thlr. . 
2% 5 158 b2.G. Nunkelrüben⸗Syrup 47 Sgr. per Ctr. excl. Tonnen. l 
5 DZ DDr ß xx FREE 2 

„ . Wien, 28. Novbr. [Börſen⸗Wochenbericht.] Es wird Sie viel⸗ 
5 795 leicht intereſſiren, don einer gerichtlichen Entſcheidung Kenntniß zu nehmen 
To 4 150% 52b exeſſiren, 0 J I „el 
5 6 I108%% 52.6. welche in dieſen Tagen erfloſſen iſt und hier mit großer Lebhaftigkeit be 
Sr 5 m: Se wird. Verſchiedene Geſellſchaften, insbeſondere auch die Handels 
„ ank und die Börſen⸗ und Creditbank, haben nämlich in ihren kurz vor Aus 
0 4 |42 5.8. bruch der Kriſe abgehaltenen Generalverſammlungen die Wien ſeh 
„ gesehn Dividenden 1 Die Statuten der meiſten hieſigen Actien⸗ 
5 65 6957 6. geſellſchaften jagen, daß die Auszahlung der Dividenden nicht unmittelb 
56 1 11 bed 1 5 a fenden habe ei 115 einem 5 Fe Mu 

zB. meiſt am 1. Juli ſtattzufinden habe. wohl es nun faſt zur Regel gewor 
14“ 1 al beb.: den war, ſich an diefe ſtatutariſche Beſtimmung nicht zu halten, haben doch 
4 4 | 96% bz einige Geſellſchaften, 1 aus Loyalität, ſondern wohl hauptſächlich aus 
11510 1 un 75 Mangel an Baarſchaft oder behufs Erzielung von Zwiſchenzinſen, mit de 
137% 4 185 br. G. lch F e im Mai ne 15 J 5 101 
13% 3½ 164 bz. olche Verluſte, daß nicht nur der zur Vertheilung als Dividende beſtimm si 
16 ne Gewinn pro 1872, ſondern auch ein Theil des geſellſchaftlichen Capitals abſorbirt 
5 6 A * wurde. Theils dem Drängen der Regierungscommiſſäre folgend, theils aus eige⸗ 
4 6 100,101 b. nem Antriebe beſchloſſen nun die betreffenden Geſellſchaften, die Vertheilung der 
o 4 110 bz.G. Dividende pro 1872 rückgängig zu machen und deren Betrag zur t eilweiſen 
4% (661% b. Deckung der erlittenen Verluſſe zu verwenden. Die bezüglichen Beſchlüſſe 
94% 4 148846b. wurden denn auch von den Generalverſammlungen und zwar noch im Juni, 
0 1 | 26% 58. alſo noch vor Eintritt der Fälligkeit der Coupons beſtätigt. Dem widerſetzen 
1% 1 1 32% Bag: |fich nun zahlreiche, in den Generalverſammlungen nicht anweſend geweſene 
4% 4½½ 100 8. Actionäre, indem ſie die Berechtigung der Generalverſammlung zur Revoci⸗ 
9” 4138 b . rung der Dividende beſtreiten und ſich rückſichtlich des Betrages der einmal 
10. 182% b. votirten Dividende nicht mehr als Geſchäſtstheilnehmer (Actionäre), ſonder 


Eisenbahn-Stamm-Prioritäts - Aotien. 


Zuckerbericht.] Für Nohzucker be: Woche ungewöhnlich milde ge 
15 ſtellten ſich — unbeeinflußt durch] in den andern Moste ene 

a g f en Zuckermarktes — wieder um 4 bis 
Thlr. höher als in der Vorwoche. Gute Kornzucker wurden wie bisher 
ugt, geringe Einwufszucker blieben dagegen vernach⸗ 


93 
Thlr., 94% erſte Producte 10%—10% Thlr., 95 e Producte 10% 

b ornzucer 111175 ld, 97 Ds ie 14 — 
11% Thlr., 98% Kornzucker 11%—12 Thlr., 90—94 % Nachproducte 8% 


als Gläubiger der Geſellſchaft geriren. Die Sache hat eine principielle und 


. 15 5 8 7 1285 in dem ſpeciellen Falle der Handelsbank auch eine große praktiſche Beben 
Hypotheken- Certificate. ee as tung, letzteres darum, weil es zweifelhaft iſt, ob die Handelsbank activ fort 
Kündbr. Cent-Bod.-Cr.d5 | — Halle-SorauGub. 5 0 |5 63% bzg. zubeſtehen vermag, wenn der Betrag der Dividende (eine Million Gulden 
' % l 8 0 . 5 
Unkünd. do, (1872) 5 101 bz. Hannover-Altenb.| 5 5 6 | 69 bz ein zu Recht beſtehendes Paſſivum bildet. Eine in den letzten Tagen erflo 
do. rückbz. à 1105 104% 6 Kohlfurt Falkenb.| 2½ 5 5 76 6. Bosch % N N 
. k lee 1 5 iche heidung negirte den Beſtand einer F , 
0 Er do. 4½ 97 8. Märkisch-Posener 17 0 5 | 69bzG, jene gerichtlich Entſch du 9 te d 2 ſta d orderung fi 
Un k H.d.Pr.Bd.-Crd.-B.5 96 bz. O Magdeb.-Halberst.| 3½ | 314 3½ 794, bz. Sache ift aber damit noch nicht endgiltig abgethan; denn ſie wurde, weil in 
do. III. Em. do. s 94 br. do. Lit. 0 — 6 5 102½ bz.G. dieſem ſpeciellen Falle nur ein einzelner Coupon das Streitobject bildete, 
Kündb.Hyp.-Schuld,do. 5 91½ bz. Ostpr. Südbahn 0 0 6 | 66% bz. G. 
Hyp.Anti,Nord-G.-C.B.|ö 101½ B. Pomm. Centralb. .| 5 5 6 | 16% bz. 
Pomm. Hypoth-Brieſe 5 984, B. Rechte)“. -U. Bahn 5 6 36 123 8. 
Goth. Präm,-Pf. I. Em. 5 — — Rum. (400% Einz.) — | — |8 | 81 bs. 
do. do. II. Em. 5 103 bz. Sasl- Bahn — 8 s 44 B. 
Meininger N 89% B. w 
i Bank- und Industrie-Paplere. 
do. Hyp- ere. 4% 100 — e u 16 nes b M 
Unkb.Prd.d.Pr.-Hyp.B. 3 %% br. G. Alis. Deut Hand. — | 9% 6 | 36% 520 
bfdb.d. Ost. Bd.-Cr.-Gs. 5 — — Be li er Bank E 15 14 4 4 4 85 
Südd. Bod. Cred.-FPIdb. 5 101 bz. Berl Bank ein 18 1s 5 68 bzG, ufe 
Wiener Silberpfandbr.5½ ] — — Berl. Kassen.Ver. 12% 295% 4 5 995 9 
BerlHandels-Ges. 1½ 12% 4 124% ba, aben von jeher auf Grund des Handelsgeſetzbuches die Anſicht vertreten 
Ausländische Fonds. i ER 1% 5 150 bad daß der Rückkauf eigener Actien die Rechte der Gläubiger beeinträchtige; 
Oest, Bilberrente... 04% 601 5% Berl rod karg — | 84, s | 984%, dae. fie find über die entgegengeſetzte Entſcheidung eines deutſchen Gerichtseofes 
915 a 608. 91% b. Berl. Wechslerbl. 1½ O 5 50026. nicht wenig erſtaunt und dies umſomehr, da hier zu Lande eine Entſcheidung 
90, Gier ram Al. 89. 6. Braunschw. Bank. 8% |8% ( 118 520. der Gerichte noch nie provocirt wurde und bisher, ſo oft der Fall auf admi⸗ 
do. Credit-Loose ..I— 108% bz, Frieden 00 is 116° „nb niftrativem Wege zu Verhandlung kam, mit einer nur durch Feſtigkeit der 
n Bresl. Made „ |9 f | — & weber gung U Versen und Weg lend Ba 10 100 i 
905 do. 18665 130%¼ 6. resi.Maklerbank| — 76%, G. war. So wurde z. B. der Börſen⸗ und Wechslerbank, welche vor ungefä 
do. Bod.-Cred.-Pfäb..6 | 874 b.. Brerr Wache B — 1 5 | 89 6. zwei Jahren 12,000 eigene Actien zurückkaufte, die Wahl geſtellt, entwede 
Tol Fi ee 10 De Bresi Wechslerb.12 |12. 4 88 6. dieſe Uctien binnen eines gewiſſen Termins wieder zu begeben, oder Di 
Poln. Liguid.-Pfandbr. 4 | 64 dz. 8 10% In 1 SCH bee: zwangsweiſe Liquidation zu gewärtigen. Dieſes jtrenge Vorgehen fand, ganz 
Amerik, 6% Anl. p. 18846 | 974, ba. HE re e abgeſehen von der juriftiichen Seite der Frage, eine Rechtfertigung in Grün⸗ 
Ge 80% Ye Eur 8 Darmst. Creditbk.16 is 4 1528017, bz. den der Opportunität, da der Rückkauf eigener Actien nicht zur Verringe⸗ 
ch Französische Rente: .16 92% 0. Bare: , [1084 be. des ondern als Tripotage betrieben wurde. 
ital. mbar Anleihels 80.5 4e. Deuusche Bank | 8 | 8 n 
ital. Tabak-Oblig. 0. | 90% e Sneuische Benk ld d 1 4 96. 
Raab Grazer lb flir. E. 5 | 78%, C. Da een e 9% 18.11. 247.020 
Rumänische Anleihe .8 | — — esel Suren E. 1110, 10 4 les AaT1 b. 
Türkische Anleihe . 6 1 ½% 4 K bz,| nc ele 110% | fr.|101 b2G. 
Ung. 50 St,-Eisenb.Anl.|ö 116 6. Gb Schuster u, 10% le To hat 
Schwedische 10 Thir.-Loose — Görlitzer Ver-Bk. — [10 4 — 2 
Finnische 10 Thlr. Loose 9%, G. Goth. Grundered.B 9 9% |4 | 9714 8. 
n 12% 13 4 146% G 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. | mo ao 5, [st 1 Ile be, 
Berg- Märk. Serie 11. .14% 100% be ö. do: bite. Bk.“ „8 461% B. 
do. III. v. St. 3½ g. 375 83½ B. Hessische Bank ‚| — 6% 5 46 bz : 
do, do. VI. 4½ 99% bB. Königsb. do. i |8 47220. 
do. Nordbahn/5 102½ B. Ldw. B. Kwileckiſla — 4 50 G. 
Berlin- Görlitz Bl Leip. Cred- Bank. I! is 6 114714 bz. B. 
r Luxemburger do. % i |# 110% be6. 5 
* . 8 agdeburger do. 5 
do, do, G. 40% 98½ bz. Eee do. 120. 12% 4 106% bz ) 
„go do. I. 4½ 98%, bz. MoldauerLds. Bk. 6 4 4 |38G 
n 9 N 40 1185 I Ndrschl. Casseny.|12 15 4119 bz 
2 90.4% 8 Nordd. Grunder. B. 8 13 5 83 b 
55 . 1 90% ba. G. 5 10 AR 4 65% 0 
. e Ve — — 2 5 7 3la2ı 
ch Halle-Sorau-Guben . % 100%½ B. Ostdeutsche Bank A 12 8 ia Abs. 
Hannover Altenbeken 4½ — — Ostd.Product--Bk.| — 8½ 4 23 6. 
Nee in a Posener Bank . 64% | 6%, |5 103% “G 
8 = kische, 2 Wee 
115 db 10 8 Sen 199, 18% h 184% br f ardinalpunkt betrachtet, jo bald als nur immer mö 
Open do. IV. 4% — — br. Bod. Cr. Jet B. 14 e 15% 4% 70 b. 6. Zinſen und Dividenden vertheilen zu können. So lange dies ni 
erschien . ie . —— Br. Gent-Böd.-Or 9% * 6 19% bz iſt, 5 an A des Effectengeſchäftes nicht zu denken. 
des Fl EEE ee el ne rreichung dieſes Zweckes führen zwei Wege. Entweder man reducirt den 
d D 4, 80% b. Sachs. B. 6000 1. 8.10 12 * 5 5 4 be Betrag jeder Actie auf den aliguoten Betrag des noch vorhandenen Ver⸗ 
„ 16 100 , % 5 Seller Fang , „ 1 | 76 8. mögens oder man reducirt die Stückzahl der Actien durch Ankauf und Annul⸗ 
ER IT 5 353 0. a e e lirung eines Theiles. Der erſtere Weg, unſtreitig der correctere, würde zu 
a 448% m. Schl. Vereinsbank| — 9  |6 | 88% 6. f ermäßig auf jeder Actie ausgedrückten Anerkennung des erlittenen Ve 
0. Releg N88 ar 102% ba. BUREIDESE BENK e 140% bas. luſtes und damit vielleicht zur Unvermeidlichkeit der Liquidation führen, wi 
Cosel-Öderb. (Win) Fi . 15 1 25 en aß DE 1 egen bietet a zweite Weg 4 11 11 
do, 44 Wiener Unionbk. 10% ( 466 b daß wegen des ſtarken Disagio der Actien mit geringen Beträgen ein große 
do. 40 23 —— "a 2 Theil des Actienkapitals annullirt werden kann und daß bei dem Ankauf 
do 5 102% ba. B. Baugess, Plessner. 11 14 79% bz Actien eſchehe dief N N 9 | 
do. Stargard Boden |. Berl. Eisenb.-Bd. A 10% [1144 5 150 PG. „ geſche ieſer nun durch Normirung von Syndikats⸗Geſchäfte 
da. do. 1 Em. 1 I B — Ye 2 94 500 oder durch börſenmäßige Schlüſſe für die Wiſſenden ein Profitchen ermogli 
. . „ Eu en, A 2 — — 7 fa 5 5 Fi 8 2 8 ER 
Närsehl. Zweb. Lit. 0.57] — — Märk.Sch.Msch.0.| — . s [30% bac. ſich Halt Dan ae der Actionär welcher die Actien behält, in Folge d 
do. do. do. 5.5 — — Nordd.Papierfabr.| 8½ 8 5 | 80 bzG. ich vollziehenden Käufe encouragirt wird. Der Ankauf eigener Actien wi 
Ostpreuss, Südbahn. IS 102/ bz. B. | Westend, Com. G16 17 — 16% bzo. ober a 91 einer anderen Rückſicht empfohlen. Heute beſitzt jede Geſel 
e er-Ufer-B. 1 iufli 1 
Schlesw. Eisenbahn 416 91 5 — 6. e A e 0 vb 4 1185 = 1 8 15 Sum Kine obs aug ent duc die dengel B 2 
Chemnitz Komotau . 5 60 G. Donnersmarkhät. — | — Is 59 ½ be. von Verkäufen werthlos gemacht. Ein vielleicht doch beachtenswerther 
Dux-Bodenbach . . 5 83 G. Königs- u. Laurah 12½ 29 5 164 bz. 
FFF 5 14% bz. G. Lauchhammer 7 9 85 | 75% bzG, 
Gal. Carl-Ludw.-Bahn. 5 | 91%, G. Marienhütte....| — 14 5 | 77% bad. 
do. do. neue. 804% 6. Minerva 0 — 6 24 6. 
Kaschau-Oderberg . 5 75 bz. B. Moritzhütie. — | — ß 65 E. 
Une. e 35 5 Ih bz.B OSchl.Eisenwerk. — 11 5 a A = 
ng. Ostbann edenhütte.., . — 10 2 g 
Lemberg Czernowitz 5 64% G. Schl. Kohlenwerk“ — 9 s | 91 bz Standpunkte des i. ee de acceptabel ſei 
ao. do. mb f ehem See ge 6 18 6, Bm ba te Frage. 1 m Intereſſe des Marktes und ſch 
do. o. Lö | 66%,B. o. St.-Pr.-Act,| 6 8 . iger jedes einzelnen am celaring theilnehmenden gr 
Mährische Grenzbahn . 5 | 73%, G. Tarnowitz Bergb,| 9 20 5 120 bz. G 1 3 fi R 3 8 = . 8 
e 467 55 Yorwärtahütte | — 6 6 83 d gelegen, weil jedes Inſtitut die acquirirten eigenen Actien nicht in Valours, 
Kronpr. Rudolph-Bahn s | 83% bz. ne EG ſondern in unverkäuflichen Effecten bezahlen würde. Wie ſich die Negierum 
Gee -e bee 85h, B eee el ee zu dieſem von ernſthaft zu nehmender Seite gemachten Vorſchlage ſtelle 
do. südl tastsbahn 3 244% ba. Bresl. E.-Wagenb. 7 2 5 | 54% B werde, und ob ſie überhaupt den Rückkauf eigener Actien unter was imm 
do. neue, . 3 243½ ba Man ne 8 67% be für einer Form geſtatten wolle, weiß man nicht. Factum iſt, daß die Ge⸗ 
„a0, „Obligationen. .6: 967 0 een , 10 5 4 ſellſchaften, welche diesbezügliche Anfragen ſtellen, entweder gar keine oder 
05 III 5 954% br. G. HollmsWag.-Fab. = 14 85 88 5 = a N Boll ablehnende Antwort erhalten. Factum iſt aber auch, daß manch 
8 „Schl. Eisenb. B. 2 ie z. B. di g . 5 : 2 
4% W. % Sf bed. enter kene. 0 |8 15 . . 40 110 ha 90 ie a die Schiffbank, die Report: und Credithank, neueſtens 
8. Let. Br.(Scholtej] 9 6. 378. 0 uderbankenverein große Summen eigener Aetien offenkund 
OR ad Porzellan, .| = 1 50 e in ſich = die handelsgeſetzlichen Friſten für die Reduction des 
ank-Discon r. chl, Tuchfabri — 2G. che 1 i — i 
Dad e 08 da-Wagenb.Aust| e nkapitals zu binden und daß die Regierungsorgane ſchweigen. 
chl. Wollw- Fabr.“ — 10 4 31 G. 


Stettin, 28. November. [Wochenb erich Das Wetter iſt in dieſer 
blieben und die Schifffahrt daher auch noch 
( f äfen, mit Ausnahme von Cronſtadt, unbehindert. 
Weizen. Die Preiſe haben etwas nachgegeben bei ſtillem Geſchäft. In 
an hat man die Herbſtbeſtellung, 125 das ſchöne Wetter begünſtigt, 
früher als ſeit einer Reihe von Jahren beenden können. Die Zufuhren w' 

den dort zu den letzten Preiſen genommen; die weitere Reduction des Bank⸗ 
Nate wird die Stimmung vielleicht wieder befeſtigen, zumal da große 


erſte Producte] Zufuhren von auswärts, bei dem ſtarken Export der Häfen des Schwarzen 
eeres nach Marſeille, nicht zu erwarten find. 9 2 
en. Die Zufuhren feit Anfang d. J. betragen ca. 182,000 Wis⸗ 


Petersburger Zufuhren find meiſt herangekommen, von Riga, R. 


el. Die 


ze. ſtehen bei längerem Freibleiben der Schifffahrt jedoch noch große 
Partien in Ausſicht. Der Abzug nach dem Inlande dauert fort. 
Gerſte bleibt im Preiſe behauptet. Wegen geringer Zufuhren ſind Um⸗ 
ſätze nur klein. Exportfrage fehl 


cher guter Waare. 


1 weißer 82- Laurahütte 155—156 bez. 
er: 


Br., pr. Mai⸗Juni 62% Thlr. bez., 2 Thlr. Glo. — Gerſte unverän⸗ 60%- 1860er Looſe 91%. 1864er 
€ 


r. *) per medio reſp. per ultimo. 


20% Thlr. bez., pr. Juni⸗Juli 20% a 


pr. 25 Schffl. 66—70 Thlr., Gerſte pr. W Schffl. 52—56 Thlr., Hafer pr. Effectenbank 118. Wiener Union 
26 Schffl. 32—36 Thlr., Erbſen pr. 25 Schffl. 64-68 Thle., Kartoſſeln pr. Belebt. 


bis 8 Thlr. barden 178%. Günſtig. 


dieſer Woche beränderliches Wetter bei milder Temperatur. Im Getreide⸗ 


ir notiren heute: 


geringe und defecte Sorten abwärts bis 70 Thlr. 


69 Thlr. bei ſchwerfälligem Abſatz. 


Pfd. er Fe t. 


Kaffee ſehr feſt.; Umſatz 2000 Sack. 


d. 
90 Thlr., Winterrübſen 82—. Anglo⸗deutſche Ban 


Muthmaßlicher Umſatz 12, 


Heute Abend verſchied nach länge 
ren Leiden unſere inniggeliebte Gattin a 
und Mutter Cäeilie 9 e geb. Alle homöopathischen Medica- 
Friedländer, im noch nicht vollende⸗] Januar 1874 ab ein in allen Zweigen | mente, Reise und Hads-Apotheken, 
ten 24. f Abbe [2268] des Verwaltungsfaches routinirter sowie Bücher verschiedener Aerzte 

Um ſtille Theilnahme bitten Seeretär angeſtellt werden. sınd stets vorräthig bei 


Die Hinterbliebenen. Gehalt 600 Thlr. jährlich. Vor a 
Creuzburg, den 29. November 1873. definitiver Anſtellung einbalbjährine Edmund Miche, 
r Probedienſtleiſtung. Apotheke in d. Schweidnitzerstrasse 
Stadt- Theater. galten de geen e te Militärs zu Breslou. 5687] 


Homöop. Apotheke. 


e 


elegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
S (Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 
t. - 425 09 30. November, Nachmittag 1 Uhr. De ee 115 
Hafer etwas matter. Zufuhren ſind reichlicher, doch nur von Pommer⸗ d e i baend en e A 
® . 7 21 — 102 5 N 5 7 ? 8 > - 
Rübſen loco ohne ſtarkes Angebot, Termin in ſeſter Haltung. 5 15 Ren 10 95 12 5 82 1 5 5 N x 5955 
Spiritus wurde anhaltend reichlich zugeführt und fand bei Spritfabri⸗ bez n. Br. Bergiſch⸗Märkiſ 0 1031087108 bez., Köln⸗Mindener 152% f 
kanten ſchlankes Unterkommen. Die Nodember⸗Verbindlichkeiten ſcheinen noch. —151 145 Rhein de Eisenbahn 1257 41045 ben, Mainzer De A 
en 5 en A a 88. pr. 1 8 b 0 ee e 
B. Stettin, 29. Nov. [Stetti Ö bericht. tter: ig.] Geſellſchaft 88% — d.“ Preuliſche Bodencredit etwas, bez. u. Br. 
? od. [Stettiner Börf un 1, Wetter Weſzen Deutſche Unionbank 75, Meininger Bank 106% bez. u. Gd. Königs⸗ und 


November hoch bez., andere Termine wenig verändert, pr. 100 Liter & 100 Nach Schluß der Börſe: Matt. Creditactien 233, 
; yet. loco ohne Faß 21%—Y Thlr. bez., ohne Faß per Montag zu Kiefern | Lombarden 176%. Prov.⸗Disc.⸗Geſellſch. —. Silberrente —. En 
21% Thlr. bez., pr. November 224—234—23 Thlr. bez., pr. Novbr.⸗Decbr. Frankfurt a. M., 29. November, Nachmittags. Effecten⸗Societät.] 
20% Thlr. bez., Br. u. Gld., pr. Frühjahr 20% Thlr. bez., pr. Mai⸗Juni Londoner Wechſel —. Pariſer do. — Wiener do. 103. Franzoſen 344%. 
lr. bez. — Petroleum loco 4½ ] Heſſ. Ludwigsbahn —. Böhmiſche Weſtbahn —. Lombarden 17844. Gali⸗ 

% Thlr. bez., pr. December⸗Januar zier 2264, Cliſabethbahn 225 ½, Nordweſtbahn 202%. Elbthalbahn —. Oregon 
dito, pr. December 47 — 7 Thlr. bez., pr. Januar 471 Thlr. Br., pr. Fe⸗ —. Creditactien 235%. Ruſſ. Bodencredit —. Ruſſen 1872 —. Silber⸗ 
bruar 4% Thlr. bez. rente 65. Papierrente —. 1860er Looſe 92. 1864er Looſe — Raab⸗ 
Angemeldet: 500 Ctr. Rüböl. : 1 5 ee ee 15 Wer 110 85 0 11 50 a 
Regulirungspreiſe: Weizen 85%, Roggen 64%, Rübſen 84, Riüböljälterr. Bank 89. Prov. Disconto⸗Geſellſcha Brüſſeler Ban 2%. 

5 87250 ir % } 2 A j Berl. Bantverein — Frankf. Bankverein 88. do. Wechslerbank 80%. 
Heutiger Landmarkt: Weizen pr. 25 Schffl. 80—88 Thlr., Roggen neuer Nationalbank 1010. Meinigerbank 107%. Schiff ſche Bank — —. Hahn'ſche 


loco 13, 40 Br., 13, 30 Gd., pr. November 13, 30 Gd., pr. November⸗ 
December 13, 35 Gd. — Wetter: Bedeckt. 

für 200 Pfd. Hamburg, 30. Nov., Nachm. [Privat⸗Verkehr.] Silberrente 65%, 

Pf Creditactien 202. 0 10 739½. Lombarden 387. Norddeutſche Bank 

65, neue 77. Hamb. Commerzbank — Br. Laurahütte 

Sommerrübſen 85—100 Thlr., 155. Dortmunder Union 81. Bergiſch⸗Märkiſche 108%. Rheiniſche Bahn W. 

145. Köln⸗Mindener 152. Nordweſthahn —. Italiener —. Amerikaner 93. 

Liverpool, 29. November, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 

000 Ballen, außerdem geſtern Abend 55000 B. 


36 er * 


r 85 Frankfurt a. M., 30. November., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
DEN courfe.] Londoner Wechſel 118%. Pariſer do 93%. Wiener do. 1021. P 
= Gld. agen Faden e 342. Heſſ. Ludwigsb. 154%. Böhmiſche Weſtbahn 224. Lom⸗ 
uf. 62½—63½ Thlr. bez., inländ. 66—68½ Thlr. bez., pr. November barden*) 176. Galizier 225%. Eliſabethbahn 225. 

5 „ pr. De⸗ Elbthalbahn 124. do. Prioritäten —. . 0 f 
cember⸗Januar 63% Thlr. bez. u. Br., pr. Frühjahr 627 —.4 Thlr. bez. u. Ruf). Bodeneredit —. Ruſſen 1872 94%. Silberrente 65. Papierrente 
0 Grotte 764. Imerituner ve 1882 0% Faru Banfoerein 378, 
. — Hafer ftill, pr. 2000 Pfd. Orazer 46%. rikaner de 2 AR armſt. Bankverein 379. 
lb, pr. 2000 id. lolo 8759 4015 Deutſch⸗öſterr. 887. Prov.⸗Disconto⸗Geſellſchaft 87. 
bez. — Winterrübſen pr. 2000 Pfd. loco 80—83 Thlr. bez., pr. Novem: | Berl. Bankverein 83. Frankf. Bankverein 86%. 
ber⸗December u. December-Jannar 84 Thlr. Br., pr. März⸗April 89 Thlr. Nationalbank 1007. Meininger Bank 108. Hahn Effectenbank 117%. Con- 
Br., pr. September⸗October 94%½ Thlr. Br. — Rüböl matt, pr. 200 15 tinental 93%. Südd. Immobilien⸗Geſellſchaft —. Hibernia 108%. 


ez, 18% Thlr- Br., pr. Nopbr.⸗Decbr. 19 Thlr. bez., pr. Dechr..] 1854er Looſe —, Dortmunder Union 79. : 

Januar 19 Thlt. Bt., 5 Saab 19% Thlr. bez., r. April Mat Schluß ſich befeſtigend, Kredit belebt, Franzoſen und Lombarden ſtill, 
Thlr. Gld. — Spiritus pr. Bahnen beſſer, Banken offerirt, Deport für Creditacten 1 55 sis 

ranzojen 343%, 


—. Continental — Hibernia —. 


25 Sn 13—16 Thlr., Heu pr. Chr. 25—30 Sgr., Stroh pr. Schock 6]. Nach Schluß der Börſe: Creditactien 235, Franzoſen 344, Lom⸗ 


: S TT NER: 2 Dresden, 29. November, Nachmittags 2 Uhr. Credit 133. Lombar⸗ 
G. E. Magdeburg, 28. November. [Marktbericht Wir hatten in den 10144. Silberrente 64%. Sächſiſche Creplbant 75. Sächſiſche Bank 


late ratur: lte) 142. do. (unge) 137. Leipiger Credit —. ne DE 
geſchäft zeigte ſich etwas mehr Leben, beſonders war ein größerer Abzug von 15 lernt ane ae 6 4385 5 cher Band Bank 


Weizen bemerkbar; die Preiſe behaupteten ſich ſehr feſt für alle Kernarten. Oeſterr. Noten 88%. Lauchhammer — Schluß ſehr ſeſt. 


Bankverein —. 


N l 8 8 Foot Hamburg, 29. November, Nachm. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger 
Weizen in mittlerer und guter Qualität 88—91 Thlr. für 2000 Pfd., 901 81e 1860 80 en du 12 55 Oele Grete 
5 7 3 . Dip. er Looſe 914%. Nordweſtbahn 435. Franzoſen 736. Lom⸗ 

Ntoggen nach veſchaffenheit. n, Thlr für 2000 Pfd., Ruſſiſchen 67 barven 382. Italienische Nente 59%. Vereinsbank 127% Laurahütte 


g 5 8 77 5 3 5 ür 154. Commerzbank 93. dto. II. Emiſ. —. Norddeutſche Bank 144%. 
5 Gerſte, feine Sorten zur Brauerei gut verkäuflich zu 72—76 Thlr. für 755 100 0 = 
BR r 5 5 6 x 17 „Provinzial⸗Discouto⸗Bank — —. Anglo⸗deutſche Bank 65. dto. neue 
ae geringe Waare genügend angeboten zu 6270 Thlr. nach Be⸗ 78. Dänſſche Sandmannbant —. Dortmunder Union 80. Wiener Union⸗ 


Pfd. ge 10 64 5 Ruf, RER er 2 10 1155 egen Ee = 
ülſenfrüchte unverändert im Werthe. Erbſen 64—78 Thlr., Weiße Bon | Merttaner, de 1882 99. Koln⸗Y. St. Actien 152. Rhein. Eiſenbahn⸗ 
nen 995 110 Thlr. Linſen 80—110 Thlr. Wicken 52. 6 hlt Mais 5 e 145. Bergiſch⸗Märkiſche 108%. Disconto 44 pCt. — 


Hamburg, 29. Nopbr. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen loco 
preishaltend, beide auf Termine feſt. Weizen pr. he pr. Nobbr. pr. 1000 
Kilo netto 240 Br., 238 Gd. pr. November⸗Decem 
237 Br., 236 Gd., pr. April⸗Mai pr. 1000 Kilo netto 263 Br., 261 Gd. — 
4 Roggen pr. November 1000 Kilo netto 201 Br., 199 Gd., pr. November⸗ 
9 December 1000 Kilo netto 196 Br., 194 Gd, pr. April⸗Mai 197 Br., 195 [9 
Gd. — Hafer und Gerſte ſtiller. — Rüböl ſtill, loco 61½ Br., pr. Mai pr. 
200 Pfd. 65. — Spiritus feſt, pr. November pr. 100 Liter 100% 60, 
pr. November⸗December 54, pr. Januar⸗Februar und pr. April⸗Mai 53. — 


er pr. 1000 Kilo netto 


— Petroleum matt, Standard white 


= Ahern, den 1. December. Fünftes 90 bei gleicher Qualification den i 

a al pen e e Geeignete Bewerber wollen ſich Ofens etzer 

Br Berlin 8 Der Regi at unter Einreichung der über ihre bis⸗⸗ 

0, Berlin. „„Der Registrator auf herigen Leistungen, Beſchäftigung und für Spatglaſur 9 0 ſofort Khüry 

Be Reifen. e ejang 905 Dienſtführung sprechenden Atteſte bin⸗ & Comp. 27 I., Ofenfabrik in Prag. e 2 
en 55 bio (Cäsar Wichtig: Herr nen ſpäteſtens 3 Wochen bei dem um: Echt Astrachaner Caviar 
ne) weed dag Echt Astrachaner Caviar, 

85 Die nächſte Aufführung des Fi g ir u und großkörnig, offerirt in Gebinden jeder beliebigen Größe &Y Klo. 
5 Zaubermärchens 1 5 Für den a bande des Kreiſes he 155 = 01 offerirt in Gebi i \ g ® 35 N 

; „Aſchenbrödel“ de Königlige Landratie ans. A. Jurasky in Myslowitz. 

12 findet ee, Der auf Dinstag, den N 

. Mittwoch, den 3. Dechr., 1 2. December annoncirte Gutsverkauf, 

RL ; ſtatt. 2 E f ® in Gut in € leswig, ehr 
5 = Hobe-Theater. [8122] Muection. 5 * razu hübſch an einim großen See ge⸗ 
5 Montag, den 1. Dechr. Gaſtſpiel des] Donnerstag den 4. December e., von Wartha nach Breslau kann legen, inmitten dreier Städte, eine 


— 


rl, Anna Schramm. „Die Früh von 9 Uhr ab, werden im : ; = 
Höne Sünderin.“ Komisches Biſchofhof (ehemalige Artillerie Werk⸗ gen nic tab inden e 
Zeitbild mit Geſang in 3 Akten | statt) zu Neiſſe: [2042] | [8156] N. Hoffmann. 


2 von C. Görlitz und E. Jacobſon. 5 
Br Mufit von Conradi. (Caroline unbrauchbare Geſchirre, Braken, 


Werner, Frl. Anna Schramm.) diverſe Räder, Kaſten, Metalle Ein kleiner brauner 
Bekanntmachung. [2144] und Geſchützzubehörſtücke, Hand⸗ 8 : 
5 Der Kaufmann Leopold Lippmann werkszeuge für Schmiede, Schlof- Affenpinſcher 
i u Waldenburg hat für ſeine Che mit. ſer, Sattler und Stellmacher, mit heller Bruſt, Steuermarke Nr. 6091, 
Sofenhine, geb. Klein, durch Ver-| Nutzholz, Haardecken, Werg und iſt entlaufen. e in der Ex⸗ 
trag dom 20. October 1873 die Ge] 888, lfde. Meter Gasröhren pedition der Schleſiſchen Preſſe“, Al⸗ 


Br: 

meinſchaft der Güter und des Erz] meiſtbietend gegen ſofort baare Zah⸗ brechtsſtraße 29, gegen gute Belohnung. 

werbes ausgeſchloſſen. e gestellt Vor Ankauf wird gewarnt. 13317 

2 5 mean üer sub, Dr 1 in unfe Be an zum Verkauf geſtellt a J 

ü tegüjter über Ausſchließung der ehe⸗ Neiſſe, den 10. November 1873. 2525 ä 
lichen Gütergemeinſchaft am 25. No⸗ n \ i 

i er al „ Küͤnigliches Artillerie-Depst. | 149, Prß. Lotterie. 


Waldenburg den 25. Nobbr. 1873. Gedruckte Antheil⸗Looſe 1. AL: 
Königl. Kreis⸗Gericht. Abth. I. M e e e 


Für Oberſchleſien wird per 1. Ja⸗ 


e ER — 


i ER am 15, December der 
Deutſchen Lotterie. 
Ganze Orig.⸗Looſe 1 Thlr. 
und 11 Stück für 10 Thlr. 
g verkauft und verſendet 
J. Juliusburger, Breslau, 
Lotterie⸗Compto r, Roßmarkt 9 


gene Vai alle 1 giltig 1 


1 2 4 As 32 64 


Correſpondent aus: Dr] > . 
ferten. unter Nr. 76 an die Expedition m 70 35 17% 8% 44 24 1% 
der Bresl. Zeitg. 1226101 verkauft und verſendet gegen 11 

I dung des Betrages oder Poſtnachna 


Zu vermiethen ſind Kloſterſtraße 2, J. Juliusbur E, Breslau, 

3. Etage, 2 große Stuben, Küche mit Lotterie⸗Comptoir, [7956] 
Waſſerleitung und Zubehör, vom 1. Roßmarkt 9, 1. Etage. 

a! December oder Neujahr ab. [5196] | 95 . 8—• 


me 


I nuar ein feme Buchhalter U. N 18 9 4% 24 1%,5 20 100 


Stunde von der Bahn, ſoll wegen 
Beſitzwechſel unter der Hand ver⸗ 
kauft werden. Areal 928 Morgen, 
davon 720 Mrg. Acker, 80 Mrg. 
ſchönſte Wieſen, 8 Mrg. Garten 
und alter Park; Reſt Anpflanzung, 
bedeutender Torfſtich und circa 
15,000 Thlr. ſchlagbares Holz. 
Inventar ſehr gut und complet. 
Herrſchaftliches Wohnhaus; Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude in gutem baulichen 
Zuſtande. Bedeutende Fiſcherei, 
Rethſchnitt und Jagd. Beſonders 
geeignet zur Anlage einer großen 
Ziegelei. Preis 107,000 Thaler. 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 


die Annoncen⸗Exped. von Haaſen⸗ 
ſtein u. Vogler in Hamburg. 


3 Silbergroschen 


der Liter bestes Petroleum. 
Paul Feige, 


Tauenzienplatz Nr, 9. 


Ge⸗ 


Lombarden 


Dis⸗ 


Nordweſtb. 202. 
Oregon 15%. Creditactien!) 231%. 


) 
Brüſſeler Bank 102. 
do. Wechslerbank 80%. 


ger Hnbau meines Hauſes & 
Großer Musverkauf 


der neueſten Damen⸗Paletots, Dollmann's, Jaquets, Jacken 2c. 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. %“ 


58, Albrechteſtraße 58, (2. Hans vom Ringe) | 


Offerten unter N. J. 801 bef. ; 


set. Tagesimport 21,000 Ballen, davon 9000 Ballen amerikaniſch⸗ 
Balten braſilianiſche. bon 9000 Ballen amerikanische 
Liverpool, 29. November, Nachmittags. [Baumwolle.] 


[Getrei⸗ 
3 30%, 


en, 29. Novbr., Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. [Getreide- 
zuhig, | 


pr. M. 6%. W Regen. 

Antwerp N I 
markt.] (Schlußberiht). Weizen! matt, däniſcher 37%. Roggen 
Petersburg 26, amerikaniſcher —. Hafer unverändert. Archangel 23 


Antwerpen, 29. Novbr. [Petroleumm arkt.] Schlußberichh, 
nirtes, Type weiß, loco 32 bez., 32½ Br., pr. November — bez 
December 32 bez., 32¼ Br., pr. Januar 33 bez., 33½ Br. pr. Februar 
33% bez., 34 Br. Feſt. 5 

Bremen, 29. November. Petroleum. Matt, Standard white j 
13 Mk. 25 Pf. bezahlt. f 1 


# Breslau, J. Dec., 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte mar 


N 


Stimmung im Allgemeinen matter, bei ſtärkeren Zufuhren, Preiſe Re 


Theil niedriger. 


Dh 8% bis 9% Thlr., gelber 8 bi8-8% Thlr., feinſte Sorte über 
ezahlt. 

Roggen nur zu gedrückten Preiſen verkäuflich, pr. 100 Kilogr. 6% 7: 
7% Thlr., feinſte Sorte 7% Thlr. bezahlt sr 65 biz 


ahlt. i 
Gerſte mehr beachtet, pr. 100 Kilogr. 6% bis 6% Thlr., weiße 7 l I 


7% Thlr. bezahlt. 
Hafer jr 

über Notiz bezahlt. 
Erbſen unverändert, pr. 100 Kilogr. 6 bis 6% Thlr. 
Wicken höher, pr. 100 Kilogr. 4% bis 5% Thl 


4% bis 4% Thlr. 
Bohnen behauptet, pr. 100 Kilogr. 6% bis 6% SE 
Mais gut gefragt, pr. 100 Kilogr. 5% bis 6% Thlr. 
Oelſaaten gut verkäuflich. 
chlaglein unverändert. 

Per 100 Kilogramm netto in Thlr., Sgr., Pf. 
Schlag⸗Leinſaat. 7 12 6 8 10 — 9 
Winter⸗Raps .. 7 12 6 125 8 
Winter⸗Rübſen . 7 10 — 7 20 — 8 
Sommer⸗Rübſen. 7 17 6 8 — — 8 
Leindotte nr 6 27 6 TO 7 

Rapskuchen behauptet, chen 72—76 Sgr per 100 Kilogr, 
ſchleſiſche 96—100 Sgr. per 50 Kilogr. 


Bi 50 9 1 5 weiße jähr. 12—16—18 Thlr. pr. 50 Kilogr. hochfeine über 
otiz bezahlt. Be 
Thymothee gut behauptet, 87 —11½ Thlr. pr. 50 Kilogr. 


n 


ternwarte zu Breslau. 


November 29. 30. Nachm, 2 U. | Abs. 10 U. Morg. 6 U. 
Luftdruck bei de 329%26 328,50 32 30 2 
uftwärme 8 0 907: + 695 + 70% 
le . 2 3% 00 
Dunſtſättigun gg g x 84 pet. 

ee eee SW. 1 SW. 1 
— bedeckt, Regen. trübe. 


Nopbr. 30. Dechr. 1. 


Sante 20, Di | Nachm. 2 U. | Abos. 10 U. 
Uftdru⸗ ei o 5 


G—ͤ—ↄꝓo 4 
( —*—**̃ 


A. Siss mann, 


23 


Bekanntmachung. 


fair Dhollerah 5 
middl. Dhollerg 43% 
6, good fair Dome 
Yptian 9%, 
iffung 897% | 


r 
tz 


Kartoffeln pr. 50 Kilogr. 28 Sgr. bis 1 Thlr., pr. 5 Liter 34 —4 Sgr. a 


1 


Meteorologiſche Saanen auf der königl. Univerfitäts 


I 


Schaben 
and Ct e 


echſel auß 
a do. 99 I 
IR Central.. 


. 


matt. Donau —. Gerſte 
Raff. 


u 
N 
R 


„Die Kaſſe des „Unterſtützungs⸗ und Knappſchafts⸗Vereins der „Wolf. 


hütte“ wird zum 1. Juli 1874 aufgelöſt und das Vermögen unter die Br 
rechtigten des Vereins vertheilt werden. 8 


Es werden daher alle diejenigen, welche Anſprüche an das Vermögen des 


„Unterſtützungs⸗ und Knappſchafts⸗Vereins der „Wolfhütte“ zu machen haben, 
1 5 ſich dieſerhalb unter Beibringung der Beweismittel bis zun 


Juli 1874 bei dem unterzeichneten Vorſtande des Vereins zu melden. 


Diejenigen, welche ihre Anſprüche bis zu dem vorſtehend bezeichneten Ter. 


mine nicht anmelden reſp. geltend machen, gehen derſelben perluſtig, f 
wird alsdann das Vermögen des Vereins unter die Berechtigten Verde 
werden. 2267] 


Nieborowitzerhammer, den 1. December 1873. 


Deer Vorſtand des „Unterftügungs 
und Knappſchafts⸗Vereins der „Wolfhütte 


Braumeiſter⸗Geſuch. 


Ein praktiſch und theoretiſch gebildeter Brauer, welcher gute 
Zeugniſſe und mündliche Empfehlungen aufweiſen kann, wird für 195 
Dampfbrauerei in Ruſſiſch⸗Polen geſucht. Antritt kann bir 
oder auch ſpäter erfolgen. 7999 


Bewerber wollen ihre Offerten „V. K. 64 Brauergesuch“ ur Ä 


der Expedition der Breslauer Zeitung niederlegen. 


Die Gravatten- und Wache Fabril 
von F. M. Pietsch, Gr. Seite. 12, 


e ihr Lager zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


iederverkäufer erhalten bedeutenden Rabatt. [5301] 4 


Er. 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


ur 
9 


* 


Weizen nur feine Qualitäten gut beachtet, pr. 100 Kilogr. ei =: 
nF 


kei, pr. 100 Kilogr. 5% bis 5% Thlr., feinſte Sorte 


r. 1 
Lup inen I gehalten, pr. 100 Kilogr. gelbe 4% bis 5 Thlr., blaue I 
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